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Dr. Rolf Mellitzer:

Einzelpreis  S 5. -

Von den,,Pangerten"  und ihrem Segen
Bereits  in den  Urkunden  des frü-

ien Mittelalters  begegnen  wir  bei

li Güterbeschreibungen  sowohl

lyei .iüdtirolischen  als  auch  der  nord-

irolischen  Grundbesitzer  dem

)bstgarten.  In  der  Mundart  wird  er

ieute  noch  als ;,Anger"  oder,,Pan-

;ert"  (,,Bamgart"  -  Baumgarten)  be-

ieichnet.  Schon  frühzeitig  drang  mit

ier  Siedlung  auch  der  Obstbau  in  be-

jeutende  Höhen  vor:  in Pfons  bei

VIatrei  am Brenner  in einer  Höhe

von  mehr  als 1000  Metern  finden  wir

bereits  im  11. Jahrhundert  einen

Obstgarten.  Im  Zillertal  werden  zu

Anfang  des 15. Jahrhunderts  an die

40 0bstbäume  als Zubehör  bäuerli-

cher  Güter  erwähnt.

Intere'ssant  ist,  daß  die  alten

Obstarten,  wie  man  sie  vor  dem  Auf-

schwung  des Obstbaus  im  19. Jahr-

hundert  kannte,,im  Oberinntal  mit

denen  des benachbarten  Vörarlberg

ur4?i der Schweiz, im Unterinntal  mit
Oa "rten Nieder-  und  Oberöster-

reigiis  übereinstimmten.  Eine  Lan-

desbeschreibung  des  16. Jahrhun-

derts  rühmt  bereits  den  Reichtum

einzelner  Südtiroler  Gebiete  an

edlen  Früchten,  zu  denen  seit  alters-

her auch  die Edelkastanie  zählte.

Obwohl  sich  dem  Obstbau  in  Südti-

rol  besonders  günstige  Bedingungen

bieten,  überwog  bis  in  die  erste  Hälf-

te des 19. Jahrhunderts  Anbau  und

Pflege  des  Weins,  der  leichter  in die

Ferne  abzusetzen  war  als das rasch

verderbende  Obst.  Allerdings  setzte

in Südtirol  der,,Obstexport':  wenn

auch  in  bescheidenem  Ausmaß,

schon  früher  ein  als anderswo.  Die

sogenannten,,Laninger"  oder,,Kar-

ner"  führten  auf  von  ihnen  selbst  ge-

zogenen  Karren  das  Obst  nachNord-

tirol  und  in  die  angrenzenden  bayri-

schen  und  schwäbischen  Lande.  Erst

der  Bahnbau  eröffnete  dem  ausge-

zeichneten  Südtiroler  Obst  weite

Absatzgebiete,  sogar  bis tief  nach

Rußland  hinein.  Spitzenreiter  war

damals  derweißeRosmarinapfel,  der

zum  Wegbereiter  für  das  andere

Tafelobst  wurde.  Zur  Eigenart  des

tirolischen  Obstbaus  gehört  die

intensive  Ausnützung  aller  Wände

durch  Spalieranlagen,  an welchen

hauptsächlich  Marillen  und  Birnen

(4czo(3en  werden. Im Gegensatz zu

Nordtirol  kam  es in Südtirol  zur

Anlage  von,,ObstpIantagen"  abseits

vom  Bauernhof,  der  sonst  untrenn-

bar  mit  dem  Anger  verbunden  ist.  So

ist zum  Beispiel  die Talsohle  zwi-

schen  Bozen  und  Meran,  die  früher

Viehweide  war,  zu einem  einzigen

Obstgarten  geworden.

Nach  diesem  kurzenRückblick  auf

den  Tiroler  Obstbau  drängt  sich

einem  umwillkürlich  die  Frage  nach

der  geschichtlichen  Entwicklung  des

Obstbaus  überhaupt  auf.

Viele,  viele  Jahrhunderte  hat  es ge-

dauert,  bis  der  Mensch  großfrüchti-

ges Obst  züchten  konnte,  und  die

Fruchtbäume  wanderten  von  ihren

Ursprungs]ändern  über  die  ganze

Erde,  bis  sie  jeweils  den  Platz  in  den

Gebieten  fanden,  in denen  sie am  -

besten  gedeihen.  Unsere  Obstbäume

kommen  aus  dem  Kaukasus  und  aus

Kleinasien,  aber  die  ersten  Wild-

apfel-  oder  Holzapfelbäume  kamen

schon  in vorgeschicht]icher  Zeit  in

Europa  vor.  In  den  Resten  der  Pfahl-

baudörfer  vor  4000  Jahrei'i  hat  man

Apfelkerne  gefunden.

Mit  den Fruchtbäumen  ging  es

ähnlich  wie  mit  dem  Getreide.  Die

ersten  Früchte  wurden  von  'W'i]dbäu-

men  gesammelt  und  später  von  seß-

haften  Mensclien  in der  Nähe  ihrer

Wohnsfötten  angepflanzt.  Durch

Auslese  der  besten  bildete  sich

allmählich  eine  Art  bescheidener

Sorten  heraus.  Die  ersten

Obstbauern,  von  denen  wir  wissen,

waren  die  Ägypter.  Von  ihnen  haben

wir  auch  die ersten  Bilddarstellun-

gen  vonFrüchten  überliefertgekom-

men.  Auch  die  Assyrer  und  Baby]o-

nier,  die  Perser  und  die  Griechen  ha-

ben  schon  Erfahrungen  mit  der
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Namenstage  der  Woche: FR (21.10.j:  Uräula  - SA (22.10.):  Cord@ila,,Ingbert  - SO (23.10.):  Johannes v. Capestrano,-Severtn v. Köln  - MO  (24.10.):  Antonius  Mariq  Claret  - DI  (25.10.):  Chrysanfö  u. Daria,  Krispin  u. Krispinian  -MI'(26.10.):  Evarist,  Amadeus v. Straßburg,  Stgibald  v. Metz - DO (27.10.):  Wolfhard  v. Augsburg  - FR (28.10.):Simon  u. Judas  Thaddäus,  Alfred  - Vollmond  am 21. Oktober.  - Die Sonne tritt  in das Zeichen  des Skorpions  am 24.fütober  7DerMond,,gehtuntersich"am27.Oktober  -Ursulabringt'sKrautherein,son*tschneienSimonundJuda
drein.

Zucht  ron  Fruchtbäumen  aufge-
zeichnet.  Im  gr(ißen  Römischen
Reich  verbreih.t'ö-ffiich  'allmählich  ein

ßlanmäßiger Obstbau. Vorr den Rö-
mem  lerÖten  auch  die  Völker  Mittel-
europas  die'  ersten  Sorten  unda
Anbaumethoden  sowie  das  Veredeln
durch  Pfropfenkennen.

Um  800 n.Chr.  hat  sich  Karl  der
Große  ganz  besonders  dös  Obstbaus
angenommen,  ebenso  die"  Klöster,
die  großen  Kulturbereiter  des  Mittel-
alters.  Die  hl.  Hildegard  von  Bingen;
jene  Benediktinerinnenäbtissin  von
elementarer  Vitalität,  die  zu  den
größten  Frauengestalten  ' der deut-
schen  Geschichte  überhaupt  gehört
und  genau  vor  800  Jahren  gestorben
ist,  war  Thuch in  der  Beobachtung  der
Natur  ihrer  Zeit  weit  voraus  und  hat
in  ihpen  medizinisch-natur*issen-

schaftlichen  Büchern,  der  Frucht
eines  achtjährigen  eingehenden  Stu-
diums  der  Tier-  und  Pflanzenwelt,
im  besonderen  der  Heilkräuter,  über
die  Obstkultur  geschrieben.  Die
Kreuzritter  brachten  von  ihr(in  Zü-
;en  neue  Arten  und  Samen  von
üeuenFruchtbäumenmit.  So kannte
'nan  zum  Beispiei  im  Mittelalter  bei
ins  schon  lOO verschiedene  Apfel-
md  43 verschiedene  Birnensorten.

Die  Pomeranze  kam  um  1000  über
habien  nach  Südeuropa.  Die  süße
kpfel<ine  aus  China  folgte  um  1500.
m Zeitalter'der  Entdeckungen  wan-
lerten  die  Fruchtbäume  über  BroBc
itrecken  von  Osten  nach  Westen,
on  Westen  nach  Osten.  So ist  heute

Wie  es früherwar

'ie ehemaligen  Mesnerleute  von  Kaltenbninn,  Marianne  und  Josef  Hafele.
as Bild  wurde  uns  von  Augusta  Förg  aus Faggen  zur  Verfögung  gestelJt.

nen  wurden  getrocknet  oder  zu  Most
bereitet.  Damit  war  man  zufrieden.
Das  schönere  Obst  brachte-man  auf
den  Märkt,

Während  man  föngst  mit  dem  Ge-
treide  von  Staat  zu  Staat  Handel
trieb,  war  bis  vor  gut  hundert  Jahren
das Obst  kein  Ausfuhrgegenstand.'

:Es  war  viel  zu billig  und  die  Erfah-
rung  f'ür den  Versand  fehlten  noch.
In diesen  Jahren  nahmen  sich  auf
den  Dörfern  hauptsächlich  die  Pfar-
rer,  Lehier  und  Ärzte  der  Pflege  des
Obstbaues  an und  erzielten  diirch'
yervollkoimnete  Pfropfung;  Be-
schnitt,  Auslese  und  Veredelung
ha:'tbare.Sorten,  die  auch  andere
Gärtner  zu  sinnvoller  Obstpflege

anregten. Baumschu]fö und  Gar4en-
baüschulen  wurden  gegründet.  Die
Obstbauern  schlossen  sich  zusam-
men,  und  man  erkannte,  daß  nur  ge-
meinsame  Arbeit  die  Obstkultur
planvoll  f"ördern  kann.  Marktfähige

Sorten, Pflanzenschutz, Verpak-,
xungs-  und  Versanderfahrung,  in
Verbindung  mit  der  Entwicklung
weltweiter  Verkehrsmitte],  machten
die  Organisation  eines  großen
Obstabsatzes  möglich.  Farmer  und
Plantagenbesitzer  bauten  in über-
seeischen  Ländern  und  Kolonien  die
Erfahrung  aus.  So konnten  auch  die
riesigen  Erträge  überseeischer
Fruchtbaumkulturen  in  Amerika
sich  entwickeln  und  von  allen  Län-
dern  nach  Europa  zusammenströ-
men.  Aus  dem  Markt  in  der  rföchsten.
Stadt  ist  heute  ein  Weltmarkt  gewor-
den.  Das  ist  zwar  ein  großer  Gewmn,
aber  auch  ein großer  Verlust,  denn
unser  Leben  ist  naturferner  gewor-
den.  Wir  gehen  Obst  einkaufen.  Frü-
her  nutzten  wir  den  kleinsten
Erdfleck,  um 6inen Obstbaum  zu
pflanzen.  Wir  beobachteten,  wie  er
blühte,  wir  fürchteten  den  Frost,  'wir
sahen,  ob  die  Bienen  kamen,'wir  Ver:
.folgtÖn,  wie  er,,ansetzte':  wir  gäben
ihm  Wasser,  damit  er die grünen
Äpfelctfün  nicht  verliere.  Wir  waren
ständig  voller  Erwartung,  und  wenn
er  zum  ersten  Mal'  trug,  so war  es ein
großes  Fest  im  Haus,  selbst  wenn  es
nur  vier  Apfel  waren,  von  denen  uns
keiner  auf  dem  Markt  schön  genug
gewesenwäre.

Wir  missen  heute,  daß  Obst  nicht
nur,wundervoll  schmeckt,  soüderri
daß  es auch  lebenswichtige  Vitamine

entMlt,  die @anz.5esonders der
Mensch  in den  St;idten  notwendig
braucht,  um  ge,sund  zu  bleiben.  So-
sehrwir  auch  die  Methoden  derKon-

Überhaupt  hat  der  Aberglaube  bei
der  Pflege  der  Obstbäume'  und  ihrer
Verwendung  in  der  Volksmedizin  ei-
ne groß,e.Rolle'gespie]t.  Manwar  der
Meinunj,  man  könne  auf  sie  K4ank-
heiten  abwälzen,  wenn  man  persön-
liche  Gegenstände  oder  Haare  des-
Leidenden  auf  sie hängte.  Um  Ge-
fchwüre  zu vertreiben,  so]]je  man
zum  Beispieldiekno1lenartigenAus-,

wiichse  de:r näume  abschneiden  und
in  der  Tasche  tragen.  Es war  für  den
Ertrag  des kommenden  Jahres  nicht

-gleichgültig,  wer  die  ersten  Fi:üchte
abnahm,  ob  manvergaß,  zu  gewissen

heiligen  Zjeiten  die  Bäume  mit vol-
len,  unausgedroschenen  'Ähren  zu
umwinden  und  kleine  Geldstücke  in
die'Garben  zu  stecken.  Mancherorts
wurden  den  Räumen  Speisereste
geopfert  und  sogar  ein Huhn  ge-
schlach'tet,und  im Wuizelgeflecht
vergraben,  damit  sie ja reichlicjie
'Frucht  trügen.,,Baumfüttern"  nann-
te man  das.  In  diese  Richtung  weist
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3ei der  10. Steniwallfahrt  des Tiroler  Stefanuskreises  nach  Serfaus  sprach

Univ.-Prof.  Max  Thürkauf  zum  Thema  ,,Natumssenschaft  und  Mensch-

verdung"

,,Das  Zweckvollste  und  Sinnloseste,  das

die  Naturwissensehaft  hervorgebraeht

hat,  ist  die  Atombombe"

Die  Tiroler  Stefanuskreise  trafen

sich  am  Sonntag,  16. Oktober,  zur  10.

Jubi1äumssternfahrt  in Serfaus.  Sie

stand  im  Zeichen  des Jahresleitwor-

kes,,Liebe  den  Herrn,  deinen  Gott  -

er ist  dein  Leben."  (Dt.  30,20).

Nach  einem  Einzug  von  der

Josefskapelle  am Dorfeingang  aus

zelebrierte  der  neue  Pfarrer  der  Ste-

fanusgemeinschaft,  Bruno  Bernhard

Zieger  die in Heiligenkreuztal  ihr

neues  Zentrum  gefunden  hat, den

Festgottesdienst.  Diözesanobmann

Dir.  Dr.  Juen  begrüßte  die  zur  nach-

mittägigen  Festversammlung  im

Pfarrsaal  Erschienenen,  unter  ihnen

alfül  ein  Brauch,  der  in Alpbach

geübt  wurde.  Die  Dirn  mußte  zu

Weihnachten,  nachdem  sie den  Teig

zu den  ,,Zelten"  geknetet  hatte,  mit

den  teigigen  Armen  die  Obstbäume

umfassen.  Dem  ,,Baumküssen"

schrieb  man  andererorts  dieselbe

Wirkung  zu,  nur  mußie  es stets  mit

vollem  Mund  geschehen.  Auch  durf-

te man  an gewissen  Tagen,  etwa  zu

Nikolaus  oder  in der  Karwoche,  auf

das Schütteln  der  Obstbäume  nicht

vergessen,  durch  das sie aus ihrem

W'interschlaf  geweckt  werden  soll-

ten.  Eine  ähnliche  Bedeutung  hatte

das  Schlagen  und  Klopfen  an die

Obstbäume  oder  der  Neujahrs-

brauch,  in der  Sylvesternacht  mit

dem  Gewehr  durch  ihre  Zweige  zu

schießen.  Um  sie  ja nicht  zu vergrä-

men,  wurde  ihnen  mit  besonderen

Sprüchen  ein  gutes  gesegnetes  neues

Jahr  gewunschen.  Heute  noch  kann

man  im  Herbst  so manchen  abgeern-

teten  Obstbaum  sehen,  dem  einige

wenige  Früchte  be]assen  wurden,  als

die  Obmänner  der  23 Tiroler  Stefa-

nuskreise,  Cföste  aus Deutschland,

Vorarlberg  und  Liechtenstein  und

die  Abgeordneten  Westreicher,  Leitl

und  Juen.

Der  Diözesanobmann  skizzierte

die  Entwicklung  der  Stafunsgemein-

schaft  in Tiol,  die 1968  mit  dem  l.

Kreis  in  Innsbruck  begann.  1972

entstand  die  erste  Stefanusgemeinde

des  Bezirkes  Landeck  in Prutz.  1980

kamen  die  Kreise  Landeck,  Imst,

Zirl,  Stams  und  St. Anton  dazu.  Ge-

genwärtig  gibt  es in  Tirol  23 Kreise,

deren  Grundbestreben  es sei, Ver-

antwortung  in Kirche  und  Welt  zu

übernehmen.

Dank  für  den Erntesegen  und  a)s

Mahnung,  auch  im nächsten  Jahr

nicht  auf  das Tragen  zu vergessen.

Alle  diese  Bräuche  zeigen  in  immer

neuen  Varianten  nur  eines:  die  inni-

ge  Verbindung  zwischen  Mensch

und  Baum.

Möge  uns  auch  im Zeitalter  der

Technik  die  alte  Liebe  unserer  Vor-

fahren  zum  Baum  erhalten  bleiben,

der  für  sie als Heimsfötte  der  Götter

heilig  war,  für  sie  das  Weltall  versinn-

bi1dlichte  und  ihnen  verehrungswür-

diger  erschien  als den  Völkern  des

Südens  und  Westens,  dessen  Frevel
sie  mit  schweren,  oft  grausamen

Strafen  sühnten.  Mögen  wir  nie  so

gleichgültig  werden,  daß es keinen

Stich  mehr  ins  Herz  gibt,  wenn  ein

Baum  grundlos  fö1lt.  Mögen  wir  in

gewandelter  Form  zu ihm  als dem

uralten  Lebensbaum  stehen  und  uns

zu  freuen  vermögen  über  das  Blühen

und  Reifen  im eigenen  ,yger  oder

dem  unseres  Nachbarn.  Dr.  Rolf  -

Dr.  Rolf  Mellitzer

Grüße  an die Festversammlung

entboten  der  l.  Obmann  Alfons

Bacher,  Ernst  Schaller,  Diözesanob-

mann  aus Trier;  Walter  Gstöhl  aus

Liechtenstein,  Paul  Wagner  aus  Vor-

arlberg  und  Dekan  Msgr.  Lorenz.

Die  Familie  Frischmann  aus  Imster-

berg  gab der  Festversammlung  den

musikalischen  Rahmen.

Kernpunkt  der  Veranstaltung  war

der  Vortrag  von  Univ.-Prof.  Dr.  Max

Thürkauf  zum  Thema  Naturwissen-

schaft  und  Menschwerdung.  Max

Thürkauf  ist  Professor  für  physikali-

sche Chemie  an der Univ.  Basel.

Während  mehr  als 10 Jahren  war  er

auf  dem  Gebiet  der  Atomenergiege-

winnung  in  Forschung  und  Industrie

fötig.  Er ist als  Miterfinder  einer

.Anlage  zur  Herstellung  von  schwe-

rem  Wasser  hervorgetreten.  Vom

Schlagwort  der  50er  Jahre  ,,Atome

für  den  Frieden"  kam  es 1959  zur

Zündung  der  l.  Atombombe  für

Frankreich.  Das  Verhängnis  wissen-

schaftlichen  Hochmutes  durch-

schauend,  wandte  er  sich  von  diesem

Forschungsgebiet  ab und  wurde  zu

einem  der engagiertesten  Kritiker

der Wissenschaftsgläubigkeit,  wel-

che  er in  seinem  Vortrag,,die  Tragö-

die  unserer  Zeit"  nannte.  Ohne  Mut

zur  Demut  wefde  uns  die  Naturwis-

senschaft  zum  Verhängnis.

Auf  die Frage  ,-,Was ist Leben?"

müsse  er  als  Wissenschaftler  die

Antort  geben:  ,,Ich  weiß  es nicht."

Der  Hochmut  der  Naturwissen-

schaft  komme  auch  in den vielen

Spekulationen  im  Bereiche  der  Evo-

lution  zum  Ausdruck,  denen  auch

Theologen  in zunehmendem  Maße

beipflichteten.  Thürkauf:,,Für  einen

gläubigen  Wissenschaftler  gibt  es

nichts  U+igläubigeres  als  einen

Theologen,  der  an die  Wissenschaft

ylaubt."  Ebenfal1s  in  den  Bereich  der

wissenschaftlichen  Eitelkeiten  ver-

Univ.-Prof.  Max  Thürkauf  hielt  den

Festvortrag  ,,Nafürwissenschaft  und

Menschwerdung"

wies  Thürkauf  die  Behauptung,  man

wisse  heutegenügend  um  behaupten

zu können,  der  Mensch  sei ein  che-

misch-physikalisches  System."  Es ist

heute  schwer  geworden,  sokra-

tischweise  zu sein,  weil  man  heute

viel  mehr  wissen  muß  um  zu  wissen,

daß man  nichts  weiß."

Der  Mensch  sei natürlich  auch  ein

Materie-Wesen.  ,,Christus  wäre

nicht  mit  einem  Körper  Mensch  ge-

worden,  wenn  der  Körper  nicht  wich-

tig  wäre."  Auch  der  Atheist,  der  den

Mensch  als  Seele-Geist-Wesen

leugne,  glaube  nur,  daß er nichts

glaube.,,Ein  starker  Glaube  hat  dazu

geführt,  daß wir  nichts  glauben  -

auch  hinsichtlich  der  Existenz  Got-

tes.  Wie  es keinen  wissenschaft-

1ichen  Gottesbeweis  gebe,  so gebe  es

auch  keinen  Beweis  für  dessen

Nichtexistenz.

Auf  der  Basis  des Materialismus

der  behaupte,  der  Geist  sei ein  Pro-

dukt  des Gehirns  und  der  Tod  sei das

Ende  des Lebens,  lasse  sich  keine

Kulfür  aufbauen. Thürkaufs  Sicher-

heit:  ,,Wir  werden  nach  dem  Tod

ebenso  wirklich  weiterleben  und  uns

alle  wiedersehen  - und  zwar  in der

irdischen  (verklärten)  Gestalt."

Auch  für  die Wissenschaft  gebe  es

keine  Möglichkeit,  die  Gestalt  eines

Lebewesens  zu verstehen,  und  den

modernen  Naturwissenschaften  gilt

Thürkaufs  Kritik,  wenn  sie behaup-

teten,,f'ür  die  wunderbare  Gestaltet-

heit  der Geschöpfe"  sei die Erklä-

rung  Zufall  und  Notwendigkeit.  Wie

sich  die  körperliche  Gestalt  des Men-

schen  stetig  verändere  - hin  bis zum

verklärten  Leib  nach  dem  Tode,  so

komme  man  rückwärts  gehend  bis

zum  Augenblick  der  Zeugung,  und

es stehe  außer  Zweifel,  daJ3 dies  der

Anfang  des Menschseins  ist  und  die

Schwangerschaftsunterbrechung  so-

mit  Tötung  menschlichen  Lebens.

Zum  Christentum  an sich  meinte

Univ.-Prof.  Max  Thürkauf,  dessen

neuestes  Buch  ,,Christuswärts"  vor

kurzem  erschien,  es müsse  ein  neues

Urchristentum  heranwachsen.  Das

Christentum  sei wohl  gegründet,

aber  noch  nicht  verwirklicht  worden.

o.p.

Schäferhun-
deverein
Ortsgnippe
Pnutz

Unsere  Ortsgruppen-Prüfung  hal-

tenawir  am  30. Oktober1983  auf  dem

Abrichteplatz  in Prutz  ab. Geprüft

wird  nach  ÖPO: Begleithunde,  Fähr-

tenhunde,  Schutzhunde  I, II, III,

Richter:  Gmeiner  Erich  (Bludenz);

Beginn:  7 Uhr.  Prüflinge  werden

ersucht,  pünktlich  zu  erscheinen.

Die  Vereinsleitung
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Hans  Diwald

AgrafüberschÖsse'in  Österreich  n
der  Hunger  in  der  Welt

,,Sag:  wie  war  das möglich,  da-

mals  in  Auschwitz?  Wie  war  es mög-

lich,  daß  ein  Volk  es zuließ,  daß  Au-

schwitz  gescheh.en  konnte?"

Ich  diskutiere  mit  einem  Mann,

:ler  'im  2.  Weltkrieg  Soldat  wär.

Nicht,  urn  ihm  Vorwürfe  zu  machen,

ich  wollte  es nur  verstehen  lernen.

Die  Antwort,  und  sie ist immer

wieder  die  gleiche:  ,,Das  hat  ja nie-

mand  gewußt':  und,  ,,was  Mtte  ich

denn  machen  sollen?"

Und  doch,  Auschwitz  war  nur

möglich,  weil  das deutsche  und  das

österreichische  Volk  und  die Welt

Auschwitz  zuließen!

Ich  hatte  nach  diesem  Gespräch

den  Kopf  vol]  mit  Gedanken.  ,,Wie

war  das möglich...?"  Plötzlich  f'iel

mir  ein:  ,,Auf  der  Welt  sterben  jede

Minute  20 Menschen  an Hunger,

und  ich.,.?"

Die  österreichische  Landwirt-

schaft  produziert  Jahr  für  Jahr  mehr

Uberschüsse.  Sagt man!  Weinsee,

Milchsee,  Butterberg,  Zuckerberg,

Schweineberg,  und  wie  wir  den  Wei-

zenexport  finanzieren  5o11en wissen
wir  schon  bald  nicht  mehr.

Was  sind  wir  doch  für  ein  tüchtiges

und  fleißiges  Volk,  wir  Ös.terreicher.

Osterreich  hat  ein  Agrarhandels-

defizit  von  13,5  Mrd  ÖS, jährlich!

Um  13,5  Mrd  ÖS verbrauchen  die

Österreicher,  mehr  an Agrargütern

als im  eigenen  Land  produziert  wer-

den,  pro  Einwohner  uz  1.800.- OS/-
Jahr.  Um  1.800.-  OS können  Sie  400

kgWeizen  kaufen  - aus  400  kgWeizen

werden  500  kg  Brot.  Mit  500  kg  Brot,

knappe  1,5  kg/Tag  könnte  ein

Mensch  leben!

Ca.  dieHälftedesAgrarhandelsde-

fizites  sind  Produkte  wie  Kaffee,  Tee,

Kakao,  Zitrusfrüchte,  Bananen  und

Baumwolle,  Produkte,  die  zum

Großteil  aus der  3. Welt  kommen

und  dort  hauptsächlich  auf  Groß.

gründbesitz  erzeugt  werden.

Würden  auf  den  Kaffee-Tee-

Baumwollfeldern  etc. Weizen  oder

Reis  für  den  Inlandsgebrauch'ange-

baut,  hätten  dieMenschen  dort  mehr

als genug  zu essen.

Wie  schaffen  wir  es bloß  solche

Unmengen  an Agrarproduktfö  zu

verbrauchen?  :

Bei  der  Baumwolle.ächafft  es die

Mode.  Wenn  voriges  Jahr  derHemd-

kragen  rund  war  und  heuer  befinden

die Modeschöpfer.  hfü er eckig  zu

sein-, werfen  eben  viöle  von  ü- ns das

Hemd  und  damit  die  Baumwolle

weg.

Bei  den  Nahrungsmitteln  schaffen

wir  es durch  unsere  Eßgewohnhei-
ten,  Kaffee,  Tee  ifnd  Kakao  sind  Ge-

niißmittel  mit  sehr  wenig  Nährwert.

Der  weitaus  größte  Teil  geht  jedoch

rüebne.li die Fleischproduktion verlo-
- Um  l kg Fleisch  zu erzeugen  ver-

braucht  ein  Schwein  den  Futterwert

von  3 kg  Getreide.  Das  Schwein  kann-

man  jedoch  nicht  komplett  essen.

Knochen,  Kopf,  Därme.usw.  fa]len

weg.  Für  I kg eßbares  Schweint':

fleisch  benötigt  man  somif  4 kg Ge-

treide,  und  das ist noch  mehr  als

günstig  gerechnet.

1 kg Schweinefleisch  hat  jedoch

wesentlich  wenige:r  Kalorien  als 1 kj'

Getreide'.

Um  1 tierische  Kalorie  zu erzeu-

gen,  müssen  je nach  Tierart  7-12

pflanz]iche  Kalorien  an das  Tier  ver-

füttert  werden!

Oder  etwas  drastischer:  Wenn  ein

Mensch  sich  rein  von  tierischen

Nahrungsmitteln  ernährt,  ißt  er 6-11

anderen  Menschen  die  Nahrung-

weg.

Wenn  ich  -Menschen  darauf

anspreche,  warum  sie so leben  und

- warum  sie  das  Tag  für  Tag  geschehen

lassen,  bekomme  ich  immer  die  glei-

che  Antwort:,,Das  habe  ich  nicht  ge-

wußt,"  und  ,,was  soll  ich  dagegen

machen?"

Jede  Minute  sterben  auf  der  Welt

20 Menschen  an Hunger,  davon  4

Kinder.  Es ist ein langsames,  qual-

volles  Verrecken.

-Jede  Min.ute  gehen  auf  der  Welt-  15

Millionen  OS  in  die  Rüstung.  Es sind

in den  letzten  20 Jahren  mehr  Men-

schen  an  Hunger  gestorben  als in  der

ganzen  Geschichte  der  Menschheit

durch  Krieg  und  Mord  umgekom-

men  sind,  und  es ist nur  möglich,

weil  es die  Völker  der  Industriestaa-  s

ten zulassen.  Diese  Verantwortung

nimmt  jedem  von  uns  niemand  ab.

Auschwitz  und  kein  Endel

(Aus,,Die  Bergbauern"  NR.  62/83

PraxisoiienJieiLe  Sludienordnung  an

Geisteswissenschaftlicher  Fakulföt
(LPD)  - Den  vielfach  gestellten

Fragen,  ob  an  unseren  Universiföten

nur  mehr  diskutiert  oder  demon-

striert  wird,  ob die  Anforderungen

zu groß  oder  die  Rahmenbedingun-

gen  zu schlecht  sind  oder  ob tiber-

haupt  noch  gearbeitet  wird,  trat  der

Dekan  der  Geisteswissenschaftli-

chen  Fakulföt,  Univ.-Prof.  Dr.  Jo-

hann  Moser,  mit  einer  eindeutigen

und  klaren  Antwort  entgegen.

Er  stellte  nämlich  bei  der  Landes-

pressekonferenz  am  5. Oktober  1983

die  neue  Studienordnung  an  der  Gei-

steswissenschaftlichen  Faku]tät  in

Anwesenheit  des Vorsitzenden  der

Studienkommission  für  die  Studien-

richtung  Anglistik  und  Amerikani-

stik an der Universität  InnsbruckJ
Univ.-Prof.  Dr.  Arno  Heller,  vor,  die

ab diesem Schu5ahr  auf  Grund  der
Studienreform  für  alle  erstimmatri-

kulierten  Studenten  gilt  und  die

durch  ihre  Gliederung  tiefgreifende

Änderungen  für  Professoren  und

Studenten  bringt.

Die  strengere  Regelung  und  deut-

lichere  Strukturierung  ermöglicht  ei-

ne ständige  Leistungskontrolle  im

. Gegensatz  zur  a]ten  Ordnung,  die  le-

diglich  am Ende  der  Studienlauf-

bahn  ein  eindeutiges  Resümee  über

jahrelanges  Studieren  brachte.  Dip

,,große  Prüfung"  am Ende  des Stu-

diums  wurde  oft  zu einem  gewalti-

gen  Alptraum  durch  viele  Jahre,  der

sich  mehr  odr  weniger  zu  einer,,Wis-

sensschlacht  nach  Quiz-Charakter"

gestaltete.  Dadurch,  so Dekan  Mo-

ser,  ging  der  Blick  für  das Wesentli-

che verloren.  Dazu  kam  noch;  daß

die ,,Studenten  von  gestern"  kaum

sagen  konnten,  wo  sie  gerade  im  Stu-

dium  stehen.  'Diesem  ungeglieder-

ten,  achtsemestrigen  Studium,  das

Lehramt  oder  Doktorat  als  Ab-

schlußmöglichkeiten  krönten,  ste-

hen  nun  drei  klar  gegliederte  Stu-

dienabschnitte  gegenüber,  nach  de-

ren  Abschluß  der  Magister  phil.  als

Lehramtsbefähigung  oder  als

Diplom  mit  Nachweis  eines  vertief-

ten  Fachstudiums  winken,  wobei  der

erste  Studienabschnitt  in vier  und

der  zweite  in fünf  Semestern  zu be-

wältigen  ist.  Vierweitere  erfolgreiche

Semester  im  dritten  Studienab-

schnitt  bringen  den  Doktorhut.  Das

Angenehme  dabei  ist,  daß,  ebenfalls

im  Gegensatz  zur  bisherigen  Rege-

lung,  die  Diplomprüfungen  meist  in

Teilprüfungeri  zerlegt  werden  kön-

nen.  Nur  über  das  Hauptfach  gibt  es

nach  wie  vor  eine  Endprüfung.  Die

neue  Palette  der  Wahlmöglichkeiten

wird  von  den  Studenten  ebenfalls  als

Brleichterung  angesehen.  Die  didak-

tische  Ausbildung  stellt,  so der  De-

kan,  eine  weitere  Besonderheit  im

Lehramtsstudium  dar.  Die  Lehrver-

anstaltungen  in  födagogik,  die  sechs

bis  acht  Stunden  Fachdidaktik  sowie

das  Schulpraktikum  ergeben.eine

enge  Verzahnung  zwischen  Theorie

und  Praxis.

Zu  den  Berufsaussichten  der  rund

3000  Hörer  meinte  DekÄn  Mose'r,

daß  sich  für  Studenten  der  Germani-

stik  und  Geschichte  eher  ein  düste-

res Bild  ergebe.  Interessant  seien  vor

allem  aus dem  Kreise  der  Pensio-

nisten  und  sonstiger:Wissensdursti-

ger  die  steigenden  Hörerzahlen,  die

immer  mehr  der  Universität  im  Be-

reich  der  Erwachsenenbildung  einen

besonderen  Platz  einräumen.

Wann  stelle  ich  den

Pensionsantrag?
Stichtag  ist  entscheidend  für  die

Pensionshöhe

Zu  welchem  Zeitpunkt  soll  ich  ei-

nen  Pensionsantrag  stellen?  Mit  die-

3er Frage  wenderi  sich  derzeit  zahl-

reiche  Pensionswerber  an die  Arbei-

terkammer.  Die  Wahl  dÖs Antragsta-

ges für  eine  Pension  beeinflußt  weni-

ger die Berechnung  der Versiche-

rungszeiten,  sondern  vielmehr  die

Errechnung  des Durchschnittsein-

kommens  der  letzten  5 Jahre  (=  Be-

messungsgrundlage).  Zwei  Möglich-

keiten  sind  zu  unterscheiden:

Liegt  der  Stichtag  (das  ist  der  Mo-

natserste,  der  auf  die  Antragste]lung  

folgt)  noch  im  Jahre  1983  (z.B.

1.12.1983  bei einer  Antragstellung

im November  1983),  so wird  der

Durchschnittsverdienst  der  letzten  5

vollen  Kalenderjahre  (=  Bemes-

sungsgrundlage)  aus  dem  Verdienst

der  Jahre  1982  - 1978  gebildet  ts

Einkommen  des Jahres  1983  'tiicibt

sohin  unberücksichtigt,  obwohl  die

im  laufenden  Jahr  erworbenen  Ver-

sicherungsmonate  mitgezählt  wer-

den.  Die  Pen5ionsaufwertung  erfolgt

in diesem  Fa1l  bereits  mit  1.1.1984.

Wird  jedoch  ein  Stichtag  im  Jahre

1984  gewählt  (z.B.  1.1.1984  bei  einer

Antragstellung  am  2.12.1983),  so -

wird  die  Bemessungsgrund]age  aus

den  Verdiensten  der Jahre  1983  -

1979  errechnet,  das Einkommen  des

laufenden  Jahres  1983  wird  also  mit-

berücksichtigt.  Die  Pensionsaufwer-

tung  erfolgt  in diesem  Falle  erst  mit

1.1.1985.

Welche  Möglichkeit  ist nun  gün-

stiger?'

Nach  der Erfahrung  der letzten

Jahre  empfiehlt  es sic5, einen Stich-
tag  zum].  1.1984  zu  wählen,  was  eine

Antragstellung  frühestens,  -"%

2.12.1983  voraussetzt.  Der  Vorteii  ei-

ner  Stichtagswahl  zum  1.1.1984

nimmt  mit  der  Höhe  des Einkom-

mens  zu. Auch  für  geringere  Ein-

kommen  erweist  sich  ein Stichtag

1.1.1984  als  günstiger,  wenn  eine

kontinuierliche  Aufwärtsentwik-

klung  des Lohnes  während  der  letz-

ten  5 Jahre  gegeben  ist.

Bei  der  Wahl  des  Pensionszeit-  '

punktes  sind  aber  auch  andere

Umstände,  die  sich  aus  Pensionsson-

derzahlungen  (Mai  und  Oktöber)

oder  aus  arbeitsrechtlichen  Vor-

schriften  (z.B.  Abfertigung)  qrgeben,

zu  beachten.

Eine  ind,ividuelle  fachliche  Bera-

tung  übt'r  IhreB.  Pensionsantrag

erhalten  Sie in der  Soziafüersiche-

fflungsabteilung  der  AK--Tirol,  6020

Tnnsbruck,  Maximilianstr.  7, Tel.

05222/37651 gappe  53.

Der  Weist'  vergißt  die Be}eidigungen

wie  ein  Undankbarer  die  Wohltaten.

Sprichwort
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in  br*i4*gaAu»vfü1  -t-  alleii  Gi  6ßen
Haus  derMode

6500  Landeck  Malser  Straße  43-45

Pettneuer  Friedhofnot  soll  durch
Volksbefragung  gelöst  werden

Siidlich  zur  Bundestrafle  hin  soll  der  Friedhof  ebenfalls  erweitert  werden.

Seit  20 Jahren  steht  in  Pettneu  die

Friedhoferweiterung  an.  Am

J2.4.1964  gab es eine  öffentliche  Ge-

meinderatssitzung  mit  Gemeinde-

versammlung,  bei der  es hieß:,,Die

Erweiterung  des Friedhofes  wird  zu

einer  vordringlichen  Aufgabe."

:  ivischen  ist viel  ungeklärtes  Was-

:  die Rosanna  hinuntergeflossen.

Arn  vergangenen  Freitag,

14.10.1983,  gab es wieder  eine Ge-

meindeversammlung,  die  aus-

schließlich  diesem  Thema  gewidmet

war.  Bürgermeister  Dagobert  Lo-

renz  gab einleitend  einen  Rückblick

über  die  Aktivitäten,  die  von  der  Ge-

meindeführung  in  den  letzten  iO

Jahren  in Sachen  Friedhof  durchge-

führt  worden  waren.  1973 wies  man

bei der Ausarbeitung  des Flächen-

widmungsplanes  die  unmittelbar

südlich  an den bestehenden  Fried-

hof  angrenzende  Liegenschaft  als

Erweiterungsfläche  aus,  untersuchte

aber  auch  zahlreiche  andere  Mög-

lichkeiten,  die sich  jedoch  alle als

mehr  oder  weniger  ungeeigriet

herausstellten.  Der  Standort  Kirch-

mähder  unterhalb  der  Bundesstraße

wurde  ebenfalls  als ungünstig  klassi-

fiziert,  da er in  ein  neues  Wohngebiet

zu liegen  käme.  Im  Jahre1980  wurde

ein  Friedhofsausschuß  gebildet,"der

sich ftir  eine Erweiterung  südlich

und  westlich,  unmittelbar  an die  Kir-

che grenzend,  aussprach.  Um  dieses

Vorhaben  realisieren  zu können,  wa-

ren  Grundtauschverhandlungen  mit

der  Grundbesitzerin  Paula  Falch  nö-

tig, welche  der  Obmann  des Fried-

hofausschusses,  Dr.  Franz  Wolf,

führte.  Die  Grundbesitzerin  war  be-

reit,  für  dieses  Erfordernis  der  Allge-

meinheit  Grund  abzugeben,  jedoch

nicht  in der  gesan'iten  Breite  des be-

stehenden  Friedhofes,  da sie (auch

jetzt  noch)  der  Auffassung  ist, eine

Erweiterung  bis  zum  in  dieFriedhof-

mauer  eingebauten  Gerätehaus  dek-

ke den  Bedarffür  die rföchsten  Jahre.

Dieser  Auffassungsunterschied  zwi-

schen  Bürgermeister  und  Grundbe-

sitzerin  führte  schließlich  dazu,  daß

mit  der  Enteignung  gedroht  wurde.

Im  Gemeinderat  kam  es daraufhin

wieder  zu  unterschiedlichenAnsich-

ten.  Mit  dem  Hinweis,  daß  man  noch

nie  enteignet  habe,  suchte  man  wie-

der  nach  anderen  Standorten,  geriet

aber  östlich  des Reitstalles  prompt  in

die Rote  Zone.  In dieser  Situation

soll nun eine VolksMfragung  da-

rüber  durchgef'ührt  werden,  ob das

Enteignungsverfahren  zur  Erlan-

gung  der  gewünschten  gesamten

südlichen  Erweiterungsfläche  einge-

leitet  werden  solle.  Die  Dipl.-Ing.

Fritz  und  Reinhard  Falch  sollten  zu

diesem  Zwecke  die: Situation  aus

fachlicher  Sicht  darstellenund  damit

Entsäheidungsgrundlagen geben.

Dipl.-Ing.  ReinhardFalch  führteaus,

der  jetzige  Friedhof  habe  eine

Grundfläche  von 939 qm mit  136

Grabstätten.  Dies  stelle  einen  Fehl-

bedarf  von  61 Grabsfötten  dar, was

einen  zusätzlichen  Flächenbedarf

von  304 qm bedeute.  Der  westlich

der Kirche  zur  Verfügung  stehende

Erwetterungsgrund  hat  zwar  577qm,

bringt  aber  abzüglich  der Abstand-

flächen  und  des Weges  nur  um die

300  nutzbare  Quadratmeter.  Die

südliche  Fläche,  wie sie  von  der

Grundbesitzerin  bis  zum  Geräte-

haus zur  Verfügung  gestellt  wird,

brächte  eine Nutzfläche  von rund

400 qm,  insgesamt  also  700 qm,  mit

denen  der  Bedarf  für  45 Jahre  abge-

deckt  wäre.  Erhielte  man  die  Restflä-

che bis zur bestehenden  östlichen

Friedhofmauerflucht  dazu,  so wäre

laut  Falch  dei' Bedarf  für  weitere  30

Jahre  garantiert,  wobei  wesent]ich

höhere  Jahresziffern  herauskom-

men,  wenn  man  berücksichtigt,  daß

man  ählich  wie  in  derVergangenheit

mit  Notlösungen  arbeitete.  Die  Va-

riante  ,,Neuer  Friedhof  unterhalb

der  Straße"  würde  einen  Flächenbe-

darf  von  2050 qm bei Verwendung

der platzsparenden  Form  der Rei-

hengräber,  einen  Flächenaufwand

von  3000 qm bei Wah]gräben  erfor-
dern.

Dipl.-Ing.  Fritz  Falch  trug  danach

- sein und  Reinhard  Falchs  Vortrag

wurden  von  auf  die Leinwand  proji-

zierten  Skizzen  und  Plänen  anschau-

lich  gestaltet  - die  Aspekte  der  Frie(i-

hofgestaltung  vor  und  kam  auch  auf

die Kosten  zu  sprechen.  Danach

kommt  die  Erweiterung  westlich  auf

1,7 Mio  S, die Erweiterung  südlich

auf  2 Mio  S, der  Weg  mit  Unterfüh-

rung  der  Bundesstraße  (notwendig,

weil  er Wohngebiet  erschließt)  auf  4

Mio  S zu stehen.  Würde  derFriedhof

in  den  Kirchenmähdern  gebaut,

ergäbe  das Kosten  von insgesamt

(die Unterführung  wäre unbedingt

nötig)  lO Mio  S. Mit  dem  Argument,

einen  Friedhof  solle  man  nicht  mit-

ten  in  ein  neues  Wohngebiet  bauen,

scheiden  die Fachleute  die  Kirchen-

mähder-Variante  aus.  Mit  einem

ersten  Bauabschnitt  südlich  wäre  der

Fehlbedarf  von 61 Grabstätten  ge-

deckt,  bis zur östlichen  Kante  des

Gerätehauses.  Erhielte  man  die

Restfläphe,  dazu,  so hätte  man  noch

Westlich  der  Kirche  steht  ein spitz  zu-

laufendes  Grundstück  för  die Fried-

hofserweitening  zur  Verfügung.

etwas Spielraum  (20 Gräber  mehr).

Die  Grundeigentümerin  äußerte  die

Ansicht,  die Gemeinde  sol1e zuerst

die westliche  F]äche  (in  Gemeinde-

besitz)  unddievonihrzurVerfügung

gestellte  Fläche  südlich  der Fried-

hofmauer  ausbauen,  dann  habe  man

auf  viele  Jahre  Auslangen.

Die  Schwierigkeit,  eine  solche

Volksbefragung  zu  formulieren,

wurde  in der informativen  Gemein-

deversammlung,  die mehr  Zuhörer

verdient  hätte,  ebenfalls  zum  Aus-

druek  gebracht.  Es erhebt  sich  über-

haupt  die  Frage  (das  ist die  persönli-

che  Meinung  des Verfassers),  ob eine

so schwierige  und  umfassende  Mate:-

rie fiir  eine  Volksbefragung  geeignet

ist, einfach  weil  sie sich  sehr  schwer

objektiv  darstellen  läßt.  Eine  solche

Befragung  sollte  aufkeinen  Fall  in ei-

ne Kampagne  gegen einzelne  Ge-

meindebürger  ausarten  - und  diese

Gefahr  besteht.  Müßte  das gewählte

Gremium  des Gemeinderates  nicht

den Mut  aufbringen,  selbst  zu ent-

scheiden?  Ein  wenig  hat  eine  solche

Befragung  schon  den Geruch  von

Verantwortung-Abwälzung!  o.p.
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Hausaufgaben
Offener  Bnef  an Unter-  El[ern auf  mich, denn  ich bin davon

richtsminister  Helmut  Zilk  überzeugt, oae ich aur ryer serte
der  Vernunft  stehe. Es kann  weder

Be"ffl: SChü'e'ranSpo"n Land- für den Körper  noch  für den Geist
eCk' S(adffe" Angeda" gut sein, wenn sich junge  Men- '
Sehr geeh"e' He" M'n'sTe" schen  die paar  Meter  karren las-

Das  Problem  (zumindest  für  sen - das noch  in einer  Zeit, in der

mich ist es eines), das ich mir an  die Bewegungsarmut  (auch des
Sie heranzutragen  erlaube. liegt  Geistes)  schon  Schäden  mannig-
srcher  am Rande  des weiten  Fel-  fache.rArthervorgebrachthat.  Man

des,,Schule",  mit  dem Sie sich als  -braucht  weder  Schulpsychologe
Untemchtsminister  zu  befassen  noch Schularzt  zu sein, um sol-
haben. Trotzdem  verstehe  ich es ches feststellen  zu können.
als Schul-  und  Erziehungsproblem  Meine  Forderung,  für zumutba-

und nicht  - wie etwa der  Kath. Fa-  re Schulwege  keine Schülerfrei-
milienverband-alswirtschaftspoli-  fahrtenmehrzubewrlligen,verste-
tisches. (,,Der Familienlastenaus-  he ich als notwendig  im humanitä-
gleichsfonds  wird  geplündert,  um  ren Sinn und  als gegen  Auswüch-
das Beförderungsgewerbe  ZLl Sa- se des sogenannten  Sozialstaates
nieren:')  Auf3erdem  glaube ich, gerichtet.  (Wobei  letzteres  zweit-
daß der  Schülertransport,  den ich  rangig  ist, denn  leisten  können  wir
kritisiere,  nicht  eine  spezielle  uns auch manche  Politrker  nicht:
LandeckerAbartist,sondernauch  nichtsosehrwegenderPfründe,
anderswo  vorkommt.  die sie sich selbstbe:scheren,  son-

Eines  der  dichtbesiedeltsten dern ihrer Le%stungen wegen.)
Wohngebiete  Östeueichs,  die  Herr  Mrrüster, führten  Sie hierei-  .
Landecker  Öd im Stadtteil  Ange-  ne Änderung  herbei,  so wäre dies
dair, liegt von Volks- und Haupt-  in meinen  Augen  eine Leistung
schule  400  bis 800  m entfernt.  Je  und ein Beitrag, der mit anderen
nachdem,  ob dre Schulkinder  _im positiven  Anderungen  im Schul-
westlichen  oder  östlichen  Bereich  bereich,  die ich von Ihnen  erwarte,
dieses  Siedlungsgebietes  woh-  alswohltuenderHauchimHeimat-
nen, haben  sie 400  m oder  weni-  landderAusteilerundHandaufhal-

ger und  nicht  mehr  als 800  m zu  1er empfunden  werden  könnte.
gehen. Seit zwei  Jahren  verkehrt
hier  ern Schülerbus,  den viele Kin-  Hochachtungsvoll
derbenützen.  PerktoldOswald

Fq rs.t mrr  kl:ir  rhR  rlrr:s mpi.qtpn

Eltern mrtArgumenten  wie:,,Ein  zu
Fuß zurückgelegter  Schulweg  ist
nicht  nur  für die körperliche,  son-
dern  auch  für  die geistige  Entwick-
lung wichtig",  nichtzu  überzeugen
sind. Als gelernte  österreichische
Staatsbürger  sagen  sie  sich:

,,Werd  ich auf  e%as  verzichten,  auf
das ich Anspruch  hab?!"  Deshalb
ergeht  meine  Forderung  an Sre,
Herr  Mirüster,  dafürzu  sorgen,  daß
verzichtet  werden  muß. Gern näh-
me ich den alFälligen  Unmut  des
Beförderungsgewerbes  und der

Foto Helmut  Geiger

Solche  Hausaufgabe  ließe  man

sich gefallen!  -  Aber  da lernt  man  ja
nichts!  Lernt  man  dawirklich  nichts?
Oder am Ende mehr  als bei  den
Hausaufgaben,  die man gemeinig-
lich  von den Lehrern  so bekommt?
Ist die stille  BescMftigung  mit  zwei
Vögeln  für die Entwicklung  eines
Menschen  nicht  besserals  oft  schrift-

liche Übungen  -  Seite um Seite,
nicht  selten in einen  Familienkrach
ausartend?  Nichts  gegen Hausaufga-
ben, wenn  es,,intelligente  Produkte
sind"  - intelligente  Produkte  tför
Lehrernämlich.Aberdasistoftr  !a
der Fall.  Und,,ausbaden"  müssen  es
die Schüler,  die Familien.  - Da lob
ich mir  die zwei  Vögel!

Oswald  Perktold

Gute  Tat  als Folge  einer  tpfönisrhen
Panne  - Soldaten  spendeten  ihren

Wettkampfeinsatz  dem  Kinderdorf  Imst
Ende  September  war das Jägerba-

taillon  22 zu einer  Beorderten  Trup-
penübung  eingerückt.  Zum  Ab-
schluß  war für  Samstag,  l. Oktober
1983, auf  der Schießanlage  Thaurer
Mure  ein Wettkampfschießen  ange-
setzt. Durch  ein technisches  Gebre-
chen  an der Schießanlage  fiel  im  Ver-
lauf  des Wettkampfes  die Polytronic-
Trefferanzeige  aus,  das Schießen
mußte  abgebrochen  werden.  Die  182
Mann  der 1. Kompanie  beschlossen
spontan,  den für  das Schießen  einge-
sammelten  namhaften  Betrag  für  das
Kinderdorf  Imst zu spenden. Das
Geschenk  der Milizsoldaten  wurde
mit  großem  Jubel  entgegengenom-
men.  Hermann  Gmeiner  richtete  an

Leutnant  Julius  Skamen,  den Kom-
mandanten  der 1. Kompanie  des Jä-
gerbataillons  22, folgende  Dank-

schreiben:
,,Sehr  geehrte  Kinderdorffreunde!

Elternlos,  ausgestoßen  und verlas-
sen, das sind  die Kinder,  die in unse-
re SOS-Kinderdöjfer  kommen.  Dort
aber  erfährt  das Kind,  daß man  es lieb
hat, daß es nicht  allein  ist auf  der
Welt,  daß es mehr  ist als ein Nichts,
das niemand  haben  will.

Ihre  Hilfe  ist es, die diesen.  .l
dern  ein Leben  in Geborgenheit  und

Liebe  ermöglicht,  und darum  dan-
ken  wir  in ihrem  Namen  ganz beson-
ders  herzlich  für Ihre  großzügige
Spende."
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,,Fall  Inn"  soll  nach  Völkeiioeclit
aufgerollt  werden

Bei  der  Vorverhandlung,  die  ver-

gangene  Woche  in füed  das Kraft-

werkprojekt  Oberer  Inn  (Ovella/-

Schweiz-Prutz)  zum  Inhalt  hatte,

erklärte  der Rechtsanwalt  der Ge-

meinde  Pfunds,  es gelte  vorerst  ein-

mal,  den  Schaden  zu erheben  und

geltend  zu  machen,  der  durch  die  be-

reits  bestehenden  Engadiner  Kraft-

werke  erwachsen  sei.  Der  gegenwär-

tige  Zustand  des Inn  und  damit  des

Inntales  im  Oberen  Gericht,  den

man  als Grundlage  für  die Bemes-

sung  der Schäden  nimmt,  welche

durch  den  Bau  des  Kraftwerkeä

entstehen,  wird  somit  als  Ausgangs-

basis  für  solche  Berechnungen  abge-

lehnt.  Die  österreichischen  Behör-

den  hättenes,,verschlafen':  hierFor-

,ungen  geltend  zu machen  - und

zwar  zum  Nachteil  der  gesamten  Be-

völkerung  des  Oberen  Gerichtes.

Der  ,,Fall  Inn"  soll  - und  das war

wohl  etwas,  mit  dem  die  Projektan-

ten nicht  gerechnet  hatten  - nach

dem  Völkerrecht  neu  aufgerollt  wer-

den.  Auch  sonst  war  eine  merkbar

Den,,Roten  Adler"

im Horst  lassen
Der  Obmann  des  FW  Pfunds,

Rudolf  Permann,  verterlte  zu Be-

ginn  der  Verhandlung  Flugzettel

mitdem  Titel,,Das  Talgehörtuns!'l

Es rst ein köegerisches  Pamphlet,

in dem  es von  Ausdrücken  wie

Vergewaltigung,  Terror,  Freiheits-

kampf,  Srlberlinge,  Judas  etc. nur

so  wimmelt.  Ich habe  Respekt  vor

Permann,  der  sich  kein  Blatt  vor

den  Mund  rümmtundsrch  ganzfür

'was,  von  dem  er überzeugt  ist,

'= oder  gegen  etwas  einsetzt,  wenn

er  derAnsichT  fst, es sei  schädlich.

Seit  langem  schon  rst er  auch  ern

Befürworter  des  ,,grünen"  Frem-

denverkehrs.  Etwas  gerällt  mir

indes  nicht:  seine  Ausdruckswei-

se. Wenn  er  etwa  am  Schluß  den.

,,wehrhaften  Tiroler  Adler"  be-

schwört  oder  rm Innern  seines

Aufru(es  von der  Zuversicht  der

Vorfahren  spricht,  ,,da(3 wir  dies

Erbe  pflegen,  rein  und  gesund

erhal[en  würden  um es ernst  un-

verdorben  an unsere  Kinder  und

Enkel  weiterzugeben",  so kommt

mrch  ern Gefühl  an, das  ich.nach

dem  drmen  Stück  einer  fetten  Tor-

te habe.  An  srch  fst sie  ja gut  und

schmeckt  mir  -  nur  wenn  ich  zu

viel  davon...  Rudolf  Permann  soll

weiter  gegen  die  Kraflwerker

angehen,  ich gehe  neben  ihm.  -

nur  den  Roten  Adler  ließe  er  mir

halt-lieber  im Nest.

Oswald  Perktold

breitere  Front  gegen  das  Kraftwerks-

bauvorhaben  festzustellen.  Die  Ge-

meinden  brachten  bei dieser  Ver-

handlung  in  der  RiedÖr,,Linde"  ihre

Bedenken  vor.  Die  Hauptpunkte

sind:  Grundwassersituation,  Rest-

wassermenge,  die  zu  erwartende

Beeinträchtigung  von  Fauna,  Flora,

Klima,  Landschaftsbild  (iind  damit

Fremdenverkehr)  sowie  die  Einflüs-

se auf  regionale  oder  Gemeindepro-

jekte,  wie  etwa  das geplante  eigene

Kraftwerk  der  Gemeinde  Nauders.

Einlader  und  Verhandlungsführer

war  das  Landwirtschaftsministe-

rium.  Ing.  Roitinger  erläuterte  einlei-

tend  nochmals  das  Projekt.  Die  Gut-

achter  der  Verbundgesellschaft  wa-

ren  bei  der  Verhandlung  nicht  anwe-

send,  was  bedauerlich  war,  derin  die

Vertreter  der  Wildbach-  und  Lawi-

nenverbauung  sowie  der  Leiter  der

Abteilung  für  Wasserrechtsangele-

genheiten  und  Energiewirtschaft,

Hofrat  Schlorhaufer,  brachten  eine

negative  Auswirkung  des geplanten

Kraftwerkes  in die  Diskussion,  von

der  man  bis  dato  in  keinem  Gutach-

!en  vernommen  hatte.  Bei  schweren

Regenföllen  liefern  die  Seitenbäche

große  Geschiebmassen  an, die der

Inn  durch  die  geringere  Wasserfüh-

rung  nicht  mehr  bewältigen  kann.  Es

käme  zu  Aufstauungen  in  den  Bach-

mündungsbereichen.  Geschiebe-

rückhaltebecken,  die  man  immer

wieder  ausbaggern  müßte,  waren  das

technische  ,,Heilmittel"  dagegen.

Diese  hätten  jedoch  wieder  die  Aus-

wirkung,  daß  es durch  fehlendes  Ge-

schiebe  zu  einer  Eintiefung  des

Innbettes  käme,  Technische  Nach-

hilfe  und  ,,Kosmetik"  durch  Planie-

rungen  im  Innbett  wären  die  weitere

Folge,  führte  Hofrat  Schlorhaufer

aus.  Dabei  handelt  es sich  hier  um  ei-

rien  der  vorher  meßbaren  Schäden,

denen  die  Verbundgesellschaft  fi-

nanziell-cool  begegnen  will:  ,,Die

Schäden  müssen  zuerst  gemessen

und  dann  finanziell  abgegolten  wer-

den."  So einfach  ist  das!  Dabei  gilt

die Verbundgesellschaft  ohne  wei-

ters  zu,  daß  es auch,,nicht  meßbare

Schäden"  geben  wird.  Auch  dafflr

hat  sie ein  Heilmittel  bereit:  einen

Talschaftsvertrag,  nach  dem  die  Ge-

meinden  entschädigt  werden.

Natürlich  haben  die  Projektanten

auch  noch  andere  ,,Zuckerln".  Das

Argument,  daß  ein  Fünf-Milliarden-

Bauvorhaben  auchregionaleInvesti-

tionen  bringen  wird  und  Steuern  ffir

die  Gemeinden,  ist  für  manche

schon  ein  starkes.  Zudemwirdin  die-

sen Tagen  ein großes  Umweltver-

träglichkeitsgutachten  in 4uftrag  ge-

geben.  Die  Gemeinden  haben  dabei

ein Mitspracherecht,  was die Aus-

wahl  der  Gutachter  anlangt.  Bezahlt

wird  es -  na? -  von  der  Verbundge-

sellschaft.

Die  Einwendungen  der  Raumpla-

ner  (Dipl.-Ing.  Falch)  bezogen  sich

unteranderem  auch  auf  die  Möglich-

keit  gravierenderIrrtümerin  solchen

Gutachten  (was  von  der  Verbund  zu-

gegeben  wird).  Es sei zudem  als Be-

zirksproblem  einzustufen,  das auch

die  Bezirkshauptmannschaft  aufden

Plan  treren  lassen  müßte.  Eineweite-

re Frage  der  Raumplaner:  Wer  trägt

das Risiko,welcheGarantienwerden

gegeben,  kann  man  das  Projekt  rück-

gängig  machen,  sollten  sich  die  Schä-

den  anders  darstellen  als vermutet?

In  die  Kosten-Nutzen-Überlegun-

gen  müßten  noch  mehr  ökologische

Aspekte  eingebracht  werden.  Man

müsse  die  Gutachter  und  Gutachten

genau  prüfen  und  werde  überhaupt

versuchen,  im  ökologischen  Bereich

eigene  Leute  auf  den  Plan  zu brin-

gen.

Auch  das Institut  für  Verkehr  und

Tourismus  hat,,gemerkt,  wieeinfach

es sich  die Leute  machen  wollen".

Die  Auswirkungen  auf  den  Frem-

denverkehr  seien  genau  zu prüfen.

Man  wies  auf  das Kaunertal-Kraft-

werk  hin,  dessen  Nutzen  für  den

Fremdenverkehr  gleich  Null  sei.  Da-

bei  ist  das  noch  eingünstiger,,Wert':

denn  die  Auswirkungen  des Kraft-

werkes  Oberer  Inn  lägen  sicher  im

Minusbereich.  Je,,grüner"derFrem-

denverkehr  wird,  umso  negativer

sind  auch  die  Auswirkungen  eines

Kraftwerkbaues.  Und  alleAnzeichen

deuten  darauf  hin,  daß der  Touris-

mus  in  eine  grüne  Zukunft  geht.

Sozialarbeit  - einmal  anders!
Seit  Jahren  arbeitet  eine  spezielle

Gruppe  der  Landecker  Rettung  vor-

nehmlich  an  sozialen  Aufgaben.

Unbürokratische  Soforthilfe  in so-

zialen  Notföllen,  Essen  auf  Idern,

Kranken-  und  Altenbetreuung  sind

nur  einige  ihrer  Arbeitsbereiche.  Die

Aktivitäten  dieses  ,,Sozialteams"

erstrecken  sich  nicht  nur  auf  den

LandeckerBereich,  sondern  erfassen

den  ganzen  Bezirk,  wo  Not  am  Mann

ist.

Neben  der  jährlichen  Nikolaus-

feier  im  Versorgungshaus  in füed

wurde  nun  erstmals  der  Versuch

unternommen,  einen  Ausflug  für

ebendiese  Bewohner-  des  Versor-

gungshauses  zu organisieren,  - mit

großem  Erfolg! 14 Privat-Pkw  von

Liebe  Gemeindeblatt-Mit-

arbeiter
Beim  Gemeindeblatt  gibt  es ei-

ne  gewaltige  Neuerung!  Nach

meharmaliger  Aufforderung  aus

Zams  haben  wrr  uns  entschlossen

zu investieren  und  einen  Brief-

kasten  neben  dem  Eingang  zur

Druckerei  Tyrolia/Plangger  ange-

bracht.  Wer  das  Blattl  also  mit  sei-

nen  zu Schrift  gewordenen  Uber-

legungen  beliefern  will, kann  das

künffighin  zu jeder  Tages-  und

Nachtzeit  tun. Wir  bedanken  uns

bei  unserem  Zammer  Freund:  von

selbst  wären  wir  da (das  Gemein-

deblatt  gehtimmerhin  ins  40.  Jahr)

nie  draufgekommen.  Wir  srnd

auch  sonst  dafür,  wenn  man  uns

auf  die Sprüng  hilft. Wer  den  Re-

dakteur  zwecks  einer  Abreibung,

einer  Belehrung,  einer  Anfrage,

Mitteilung  oder  Belobigung

braucht,  wähle  dienstags

0544212512,  anderntags

05448/295.  red.

Angehörigen  der  Landecker  Rettung

und  freiwilligen  Mitarbeitern  stan-

den  am  Samstag,  8. Oktober,  pünkt-

lichum  13.30UhrimHofdesVer'ior-

gungshauses  Ried,  und  starteten  mit

32 erwartungsvol]en  Heiminsassen

bei  strahlendem  Herbstwetter  in

.Richtung  Sonnenplateau.  Die  Fahrt

führte  über  Fiss  nach  Serfaus  zu ei-

ner  kurzen  Andacht,  ansch1ießend

zurück  nach  Ladis  zu einer  Jause.

Besonderer  Dank  gilt  hier  der

Wirtsfamilie  Bernath.

Nach  ausgedehntem  gemütli-

chem  Beisammerisein  ging  es am

späten  Nachmittag  wieder  zurück

nach  Ried.

Dieser  Ausflug  wird  wohl  beiden

Teilen  noch  lange  in  Erinnerung

. bleiben:  Den  Ausflüg1ern  der  unbe-

schwerteNachmittag  in  einerUmge-

bung,  in die sie nur  zu selten  kom-

men,  und  den  Fahrern  und  Be-

treuern  das  Bewußtsein  und  die

Freude,  wieder  einmal  ein  bißchen

Licht  in die  Augen  bedürftiger  Mit-

menschen  gezaubert  zu haben.  .i.s.

Günstige

Aban'om, M"oontveegrmottbo,erTune- - !:
a sien, Moskau,  London,  Rom,

!  Paris,  Toscana,  Spanien,

Skandinavien, Budapest, Niz- I
za, Venedig,  Florenz.  Berlin.  -
Prag,  Amsterdam,  Lugano/

s Südschweiz.Reisedauer3bis  ;

!  10  Tage,  günstige  Preisel  s
Studieren  Sie unser  Pro-  '

gramm, Zusendung jederzeit l'
a gratis und  unverbindlich. I
a ' Gleich  anrufen:  05337/2281

oder  3335
Reisebüro  Ideal  Tours
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Landecker  Theaterabonnement

Mit  Hebbels  ,,Maria  Magdalena':

einer  sehr  interessanten  Bearbei-

ig  von  Franz  X. Krötz,  beginnt  die

ielzeit  1983/84.

Besonders  gut  ist  heuer  wieder-das

stspiel  vertreten.  Aristophanes

lie Vögel"  führt  wohl  in das alte

hen,  geblieben  ist  aber  die Sehn-

cht nach  Wolkenkuckucksheim.

hr  unterhaltsam  die  Komödie

lie Heirat"  von  Nicolai  Gogol.  Da

E österreichische  Länderbühne  im

zten  Jahr  ganz  ausgezeichnet  ge-

ie]t  hat  (Apostelspiel),  darf  man

:h mit  der  Posse,,Der  Zerrissene"

ien  guten  Nestroy  erwarten.

[m  erschütternden  Familiendra-

5,Eines  langen Tages Reise in die
icht"  setzt  sich  O.  Neill  mit  Proble-

men  unserer  Zeit  auseinander  (Dro-

gen,  Isolation,  . .) Vom  Schweizer

Dramatiker  Friedrich  Dürrenmatt

werden  zwei  sehr  unterschiedliche

Einakter  gezeigt.  ,,Nächtliche  Ge-

spräche  mit  einem  verachteten  Men-

schen':  eine  Auseinandersetzung

mit  dem  totalitären  System,  wird  als

Kurs  für  Zeitgenossen  bezeichnet,

dazu  die  hintergründige  und  ge-

scheit-freche  Komödie,,Abendstun-

de im  Spätherbst".

Mit  einem  Theaterabonnement

spart  man  nicht  nur  Geld,  man

sichert  sich  darübej  hinaus  auch  ei-

nen  guten  Platz  für  alle  Aufführun-

gen.

Kartenvorverkauf:  Buchhandlung

Tyrolia,  Landeck,  Tel.  05442/2541.

K. Spiß

THEATERSPIELPLAN  1983/84

'intag,

Oktober  1983

Maria  Magdalena

Stück  von  Franz  X. Krötz

nach  Fr Hebbel

intag,

November  1983

Die  Heirat

Komödie  von  Nicolai  Gogol

'itag,

)ezember  1983

Nächtliche  Gespräche  mit

einem  verachteten  Menschen

Abendstunde  im  Spätherbst

Einakter  von  Fr. Dürrenmatt

-intag.

Janner  1984

Eines  langen  Tages  Reise

in die  Nacht

Drama  von  Eugene  O'Ne

intag,

März  1984

Die  Vögel

Komödie  von  Aristophanes

ril 1984 Der  Zerrissene

Posse  von  Johann  Nestroy

Osterr

L ,,,anderbÜhne Die  Alten",  Öl  auf  Leinwand,  1983

Landestheater

Schwaben

Ammann  und  Helumt  Schinagl.  Die

Normalausgabe  kostet  180,  die  Vor-

zugsausgabe  600  Schilling.

Schweizer  Dr. Gert Ammann meint im Kata-
Tourneetheater  log: Bei der Betrachtung seines Wer-

kes drängt  sich  immer  wieder  die

Frage  nach  der  Prioriföt  auf,  welcher

Pol  -  Malerei  oder  Bildhauerei  -  do-

Landestheater  minant  erscheint, welcher  Bereich
Schwaben  für  seine  Entwicklung  maßgebend

ist.  Man  spürt  -  um  es vorweg  zu sa-

gen - immer  aufs  neue  eine  viel-

Landestheater  schichtige  Querverbindung,  ein ge-
Schwaben  genseitiges Einströmen  von Ideen,

die er in seinem  malerischen  Kon-

Östen.  zept erarbeitet  und schließlich  m
Länderbühne  sein  plastisches  Vokabular  umsetzt,

und  wie  er die  bildhauerische  For-

mensprache  auf  das Volumen  des

Pinselduktus  überträgt.  Er  hat sich

stets  mit  einer,  fast  möchte  man  sa-

' gen,  verbissenen  Intensität  dem  je-

weiligen  Arbeitsgebiet  gewidmet."

Galerie  Elefant:

Elmar  Kopp-Ausstellung  und

ßHtq1ngpr»spntqtinn

Der  Imster  Maler  und  Bildhauer

mar  Kopp  ist  längst  auch  zu  einem

aler und  Bildhauer  des Bezirkes

ndeck  geworden:  seine  Werke

ngen  in privaten  Sammlungen,

d sie  sind  an und  in  sakralen  und

:»fanen  öffentlichen  Bauten  Zeu-

n  des  künstlerischen  Weges

+pps. Auch  als Ausstellender  hat
seit  1982mitdemBerufstitel,,Pro-

isor"  versehen,  in  unseren  Bezirk

ine  Spuren  gesetzt:  1973  Schloß-

lerie,  1975  ,,Formen  und  Fi-
ren"  in  Schloß  Landeck;  1976

instlerischer  Leiter  des  Bildhauer-

symposions;  1978  Personale  in der

Galerie  Elefant  und  ,,Künstler  der

Galerie";  1982  Galerie  Elefant.

Am  kommenden  Dienstag,  25.

Oktober,  wird  bei  der  Ausstellungs-

eröffnung,,Neue  Ölbilder"  auch  der

Katalog  vorgestellt.  Er  ist  in  der  Edi-

tion  Galerie  Elefant  in  einer  Auflage

von  lOOO Stück  erschienen;  100

Stück  sind  Vorzugsausgabe  mit

festem  Einband  und  numerierter

und  signierter  Radierung.  Der  Kata-

log  umfaßt  114  Seiten  mit  25 Farbab-

-bildungen,  70  Schwarzweißabbil-

dungen  und  Texten  von  Gert

Und  der  Imster  Schriftsteller  Dr.

Helmut  Schinagl  meint  zum  bisheri-

gen  künstlerischen  Weg  Elmar

Kopps:,,Auch  er  ist  immer  wieder  an

Wegkreuzungen  gekommen,  und

von  hier  aus  hat  sich  mancher  Weg,

der zunächst  durch  eine  wunder-

same  und  unerschlossene  Land-

schaft  führte,  als nicht  zum  letzten

Ziele  führend  erwiesen.  Andere

Künstler  resignieren  in solchen Si-
tuationen.  Sie  schlagen  am Ende

solch  eines  Weges  ihrLager  auf,  wer-

den  dort  seßhaft  und  wiederholen

sich  in ihrer  einmal  gefundenen  Po-

sitiorr  bis hin  zum  Manierismus."

(Dieser  Satz  Schinagls  eignete  sich

wohl  für  eine  Diskussion.)

Die  Eröffnung  der  Ausstellung  ist

am Dienstag,  25. Oktober,  17 Uhr.

Die  Ausstellung  (DI  bis  FR  17 bis  19

Uhr  od. tel. Vereinb.:  3698)  dauert

bis zum  25. 11. 1983.  o.p.

Volkstanzabend

mit  großer  Obergrichtler  Tanzlmusi

am Feierabend  zum  Nationalfeier-

tag,  Die'nstag,  25. Oktober  1983,  im

Hotel  Sonne  Landeck,  Beginn  20

Uhr,  Eintritt  frei.

Heimatbühne  Ischgl  -'
Wiederholung  der  Theaterauffiih-

rung,,Die  3 EisMren"  am  Sonntag,

23. Oktober  1983,  20 Uhr.  Ischgl:

Halle  beim  Sterngolf.

Initiativgnuppe  zur  Errichhing

eineh  Jugeud-  und  Kultur-

zenhums  in  Landeck
Dienstag,  25. Oktober  1983:  20

Uhr  Jugendräume  - verfilmte  Litera-

tur,  Michael  Kohlhaas,  nach  Hein-

rich  Kleist.  Regie:  Volker  Schlön-

dorff.  Mit:  DavidWarner,AnnaKari-

na,  .Anita  Pallenberg.  BRD  1968.

Sonntag,  30. Oktober  1983:20  Uhr

Vereinshaus  - Ginga  Rale  - Funky

%4zz and Rock Musik aus dem Osten
Osterreichs.

Aber  wiß',  o Gföcklicher,  die Blume

der  ersehnten  Herzensnih  jedeiht  un-

verwelklich  nur  im Heiligfüme  eng

umschränkter  HäusJichkeit.

Friedr.  von  Matthisson



GYM-GALERIE
Grafik  von Markus  Wörgötter

24. Oktober  -  12.  November  1983

'  -g in Sardinien,  Tusche,  Foto  Erhart

Das  letzte,  wonach  ich  einen  Men-

schen,  den  ich  zum  ersten  Mal  treffe

frage,  ist sein  Name.  Der  Name  hat

seinen  einst  bezeichnenden  und

symbolischen  Charakter  verloren

und  stellt  heute  selten  eine  Verbin-

dung  zu seinem  Träger  her.

Geboren  wurde  ich am 23. Okto-

ber 1964  in Zams,  wo ich auch  die

vergangenen  achtzehn  Jahre  ver-

brachthabe.  Einemehroderweniger

durchschnittliche  Jugend  mit  allen

Problemen  und  Freuden  führte  mich

zur  Matura.  Mein  Vater  ist Elektri-

ker, meine  Mutter  Hausfrau.  Meine

einzige  Schwester  ist  zwölf.

Eindrücke  sammeln  -
Eindrücke  verarbeiten

In Rersen  nach  Italien.  nach  Sar-

dinien  und  in dre Toskana  stürzte

;ine  Flut von Formen  und  Farben

auf  mrch rüeder.  Ich habe  dieses

Land  liebgewonnen  und serne

Menschen  mit  ihm. Ein starker  Ge-

gensatz  zu merner  Heimat,  wo

Berge,  Menschen  und  alte  Gehöf-

te Fesdungen  glerchen.  Und  doch

fühle  ich mich  geborgen  =in den

engen  Tälem,  auch  wenn  dre

Herbstnebel  in den Wäldern  hän-

geB. Die  trefen  Schat[en,  dre hellen

Felsen  und  dre Zerrissenhert  des

Kalkgebirges  prägen.  Gesichter

sind wie Landschaften  und  Men-

schen  'wie Gehöfle.  Eingefressen

rn den  Boden  vervrelfäItigen-sich

Linien  und  Konturen  dieser  drer-

-Elemente.  Im e)nen  finden  wrr das
andere  wieder.

Ich fühle  mich  zum  Portrait  hin-

gezogen,  in  der  ersten  Zeit  zeich-

nete  ich fast nur  Menschen  und

Gesrchter.  Ich fühle mich zum

Menschen  hingezogen,  zu jener

Die  ersten  Wasserfarben  schenkte

mir  mein  Großvater,  als ich  vier  war-

und  ein Mafbuch.  Die  Hefte  aus der

Volksschulzeit  sind  vollgekritzelt

mit  Köpfen  und  Pferden,  ab der 5.

Gym.  dann  auch  mit  Mädchenna-
men.

Als  Schüler  war  ich mittelmäßig,

in  den  letzten  Jahren  dann  eher

schlecht,  bis  auf Zeichnen  und
Englisch.

In der ersten  Klasse  Gym  erhie1t

ich meine  erste  Ohrfeige  von  Prof.

Nitsche.  Er entschuldigt  sich noch
heute  dafür.

Symbolik.  dre ich mit  ihm  zu ver-

knüpfen  versuche  und  zu seiner

Tradition,  aus der  heraus  er exi-

stiert. Seine  Bezrehung  zur  Reli-

gfon  und  Mystik,  se.ine  Beziehung

zum  anderen  Menschen.

Glerch  einem  Ikarus.  der  immer

wieder  fHegen  wird. Sich in jedem

Augenblick  aus  der  Geschichte  in

die Gegenwan  herauszuarbeiten,

zu  fllegen,  undzu  stürzen,  aus  den'

Erfahrungen  des Sturzes  Lehren

zu ziehen.  -  oder  auch  rücht. Ich

emprinde  unsere  Zert als deka

dent  und  möchte  dennoch  rn kei-

ner  anderen  leben.  Für  mich  rst es

wichtig,  mich  rn meiner  Arbei

selbst  darzustellen,  ohne  jedoch

zu dokum'entieren.  Für mich  ist es

wichtig.  Probleme  darzulegen,

ohne  jedoch  diese  zu lösen.  Ich.

.führe  Aktionen  durch.  um damrt

Reaktionen  auszulösen  versu-

che,'dem  Betrach(ererne  Möglich-

kert zum Reagieren'  zu geb-en,

erhoffe  mir  jedoch  kerne  Reaktion.

Ich versuche,  soviel  wre möglich

offen  zu lassen.

Nach  drei Jahren  Zeichenunter-

richt  von  Prof.  Danler  begann  ich

.. mich  unter  den Anregungen  von

Prof.  Rudolf  Juen,  der mich  in den

letzten  vier  Jahren  unterrichtete  und

bei dem  ich schließlich  auch  matu-

rierte,  auch außerhalb  des Unter-

richts  der Zeichnerei  zuzuwenden.

Seinen  Unterweisungen  verdanke

ich meine  ersten  gelungenen  Bild-

kompositionen,  die  Beschäftigung

mit  den  verschiedenen  bildneri-

schen  Mitteln;  durch  seine  theoreti-

- schen  Vorträge  erwachte  mein  Inter-

esse für  die Radierung.  Die  Bildbe-

trachtungen  in seinen  Zeichenstun-

den förderten  meine  Allgemeinbil-

dung  und  meine  Kunstauffassung.

Neue  Bekannschaften.  Der

Freundschaft  mit  dem  Vergolder

und  Restaurator  Herbert  Castellaz

verdanke  ich  viele  wertvolle  Gesprä-

che und  Anregung.  In  ihm  fand  ich

meinen  ersten  und  sehr  anspruchs-

vollen  Kritiker.

Schließlich  ermöglichte  mir  Prof.

G'erald  Nitsche  im Herbst  1982  eine

Ausstellung  im Rahmen  einer  Bü-

chereiwoche  unter  der  Leitung  von

Kulturreferent  Dir.  KarI  Spiß.  In  die-

' se Zeit  föllt  auch  meine  endgültige

Entscheidung,  dieseRichtungweiter

zu verfolgen  und  nach  Wien  zu ge-

hen  um  an derAkademie  fürGraphik

zu  studieren.  M.W.

Gleichzeitig  findet  eine  kleine  Ge-

dächtnisausstel]ung  für  Prof.  Harald

Pickert  (1900-1983)  statt,  derals  Kup-

ferstecher  einer  der  wenigen  war,  die

diese schwierige  Technik  noch  be-

herrschen  und  als Gestaltervon  Exli-

brisblättern  internationalen  Ruf  hat-

te. Der  Künstler  starb,  wie  schon  ge-

me1det,  im heurigen  September.  Er

zählte  7u jenen  im. Land,  die  niemals
den bequemen  Umweg  wählten,  er

war ein streitbarer  Geist  in prinzi-

piellen  Fragen  und  doch  ein lieber

RedaktionsschluJl

für  die Nummer43  des Gemeindeblat-

tes für  den Bezirk  Landeck  ist  wegen

des Nationalfeiertages  am 26. Oktober

bereits  am Montag,  24. Oktober  1983

um 17 Uhr.  Wir  bitten  um T" vpr-
ständnis!

Der  Michael  war's  -
nicht  der  Friedemann!

Der in dem Artikel  über  die

Amtseinführung  von  Pfarrer  Rotter

emähnte  Presbyter  war Dr. MI-

CHAEL  Czerny,  nicht  wie  wir

rrrtümlich  schrieben  -  Dr. Föede-

mann  Czerny.  (Wieso  mußten

auch  berde Medizin  machen?)

O.P.

Maria  Mallaun  See-Klaus  feiert  am

20. Oktober  ihren  90. Geburtstag.  Es

gratulieren  die  Verwandten  aus
Grins.

Am  20.aOktober  feiierten  Frau Herta

und Herr  Ludwig  Hasslwanter  ihren

35. Hochzeitstag.

Es gratulieren  auf  das herzlichste

Elfi,  Beate,  Hermann  und  Armin  so-
wie  Dietmar.

Zum  21. Geburtstag  am 23. lO. 

wünschen  wir  unserer  Tochter  Inge-

borg  Weiß  von  Herzen  alles  Gute,  vor

'allem  die beste  Gesundheit  und  daß

sich ihre  Wünsche  auch  bald  erfül-

len.  Mama,Papa  und  Geschwister,

mit  Familien

Alles  Gute  zum  12. Geburtstag

wünscht  Dir,  liebe  Manuela  Gell,  von

ganzem  Herzen  Deine  Nachbarin

Rosl.

Am  24. Oktober  1983 feiern  Herr

Walter  und  Frau  Marianne  Mandl  den

24. Hochzeitstag.  Dazu  gratu1ieren,

alle  Verwandten  und  Bekannten.

Dir  lieber  Rosl  aus Flirsch  zum  Ge-

burtstag  alles Gute  wünschen  Dein

Mann  Peter, Patenkind  Manuela,

Fam.  Gell  und  Fam.  Seeberger.

Frau Hermine  Hechenblaickner  im 

Altersheim  Landeck,  feiert  am 23.

Oktober  ihren  83. Geburtstag.  Dazu

wünschen  ihr  alles  Gute  Kinder,

Schwiegerkinder,  Enkel  und Uren-

kel!

Für  meine  Goti  Ingeborg:

Klein  ist mein  Wunsch

zum  Geburtstag.

Ich  bin  ja auch  nicht  groß,a

Gesundheit  sei Dir  immerdar,

(?lück  und  Freude  groß.

Deine  Nicole

Volksfüm  und Sprache  sind  das Ju-

gendland,  darin  die Völker  wachsen

und gedeihen,  das Mutterhaus,  nach

dem sie sehnend  schreien,  wenn sie

versch}agen  sind  auf  fremden  Strand.

Gottfried  Keller



Ebenmooskapelle  in  Zams  eingeweiht

e neue  Ebenmooskapelle,  Foto  Norbert  Prantner

Der  Muttergottes  geweiht  wurde

]-  vergangenen  Sonntag  in

tms/Ebenmoos  eine  Kape]1e  von

:neralvikar  Josef  Hammerl  und

:kan  Cons.  Hans  Aichner.  Die  Ka-

lle  war  von  Privaten  erbaut  wor-

n, ermöglicht  durch  Spenden  aus

r Bevölkerung  und  Unterstützung

durch  heimische  Firmen.  Eine

Abordnung  der  Zammer  Musikka-

pelle  umrahmte  die Feier,  zu der

trotz  kalten  Wetters  zahlreiche  Ge-

meindebewohnergekommenwaren,

mit  ihrenKföngen.  Danach  gab  es em

kleines  Fest.

Aus  Bghnremisenfundamtwurde
Friedhoföninnen

'er neue  Brunnen  am  Landecker  Ftiedhof

In  einem  Lesärbrief  beschwerte.

ian  sich  im  Gemeindeblatt  vor  eini-

er Zeit  darüber,  daß  auf  dem  Land-

öker  Friedhof  kein  Brunnen  zur

'erfiigung  stehe.  Jetzt  ist dieser

runnänlose  Zustand  beendet.  Den
.ntwurf  fiirden.neuen  Brunnen  lie-

srte  Hansjörg  Unterhuber.  Das

)enkmalamt  genehmigte  urid  die

aa. Hornei  riihrte  aus.  Interessant  ist

ie' Herkunft  des  Materials:  derTuff-

tein  'ötammt  vom  Fundamt  der

Bahnhofremise,  die  vor  einiger  Zeit

abgrissen  worden  ist.  Für  das Foto

rnüßten  öine  g3nze,  Batterie  von  ro-

ten  Plastikgießkannen  entfernt-wer-

den,  die wie  durstige  Hennen  am

-Brunnenrand  standen  (und  immer-

wieder  stehen).  Liebe  Friedhof-

gießer/innen,  stellt  die Spritzkübel

doch  auf  den  Boden  und  wenn  mög-

lich  in den Hintergrund..  Sie sind

a zwar  nützlich,  aber  nicht  schön.

o.p.

Stadtamt  Landeck

Abt.  I - 1283/83, 1144/83, 1463/83
Betrifft:  Änderung  des Flächeri-

widmuügs-  und  Bebauungsplanes

- KUNDMACHUNG

Gem:  § '26 TROG  wird  kundge-

macht,  daß der  Gemäinderat  der'

Stadt  Landeck  am  6.10.1983'  bö-

schlossen  hat,  nachstehende  Ände-

rungen  des Flächenwidmungs-  und

Bebauungsplanes  durch  4 Wochen

hindurch  zur  allgemeinen  Einsicht-

nahme  im  Rathaus,  Zimmer  Nr.  12,

aufzulegen.

1..  Umwidmung  einer  Teilfläche

der  Bp.  582 (Maisengasse)  von  Ver-

kehrsfläche  in  Bauland/Kerngebiet;

'2. FestserzLing  der  Baufluchtlinie

für  die  Bp.  582 im  Bereich  der  Mai-

sengasse;

3. Umwidmung  der  Gp.  1014  (Per-

fuchsberg)  von  Freiland  in  Bau-

land/landwirtschaftliches  Mischge-

biet;

4. Umwidmung  der  Gp. 1267/82

von  Freiland  in Bauland/Wohnge-'

biet.

Jeder,  dem  die  Stellung  eines  Ge-

ieindefüwohners  zukommt,  hat,

das  Recht,innerhalb  derAuflagefrist

zum  Entwurf  Stellung  zu  nehmen.

Der.Bürgermeister:  Anton  Braun

ÖAMTC-Umweltschutz  ffiuf

zwei  Wegen:

Abgasaktion  und  Katalysa-

torentests

Die  Einführung.  von  bleifreiem

Benzin  und  von  Abgaskatalysatoren

allein  ist  kein  Weg,  um  die  Umwelt  in

Hinkunft  vor  den  schädlichen  Aus-

wirkungen  der  .Motorisierung  zu

schützen:  Es  würde  'vielmehr  ein

Zeitraum  von  mehr  als einem  Jahr-

zehnt  veigehen,  ehe  sich  eine  derarti-

ge Maßnahme  voll  auswirken  kann.

Die  rund  3,§.Mi11ionen  Kraftfahr-

zeqge,  die in Osterreich  zugelassen

sihd,  können  nicht  äuf  Katalysato-

rentechnik  umgestellt  werden.  Man

muß  warten,  bis diese  Fahrzeuge

herkömmlicher  Bauart  durch  Fahr-

zeuge  mit  Katalysatoren  ersetzt  sind.

Daher  kommt  es in ersterLinie  da-

rauf  an, die Scliadstoffeiiision  bei

den  derzeit'im  Verkehr  befindlichen

Fahrzeugen  abzusenken.  ,,Wissen-

schaftlichen  Untersuchungen  zufol-

ge kann,die  Schadstoffmenge  schon

durch  eine  exakte  Zündungs-  und

Vergasereinstellung  fast  halbiert

werden':  erklärte  der  Cheftechniker

des ÖAMTC,  Dipl.  Ing.  Otto  Kelch,

bei einem  Pressegcspräch  in Wjen.  '

Aus  diösem  Grund  startet  det

ÖAMTC  unter  dem  Titel  i,'0M-

WELTFREUNL)LICH  EINGE,

STELLT"  eine  Großaktion  und  be-

ginnt  außerderr-  geme!nsam mit  der

OMV  Testreihen,  bei denen  Kataly-'

sator-Fahrzeuge  'und  bleifreies  Ben-

zin  zum  Einsatz  kommen.

Politstammtisch:

,,Die  Polizei  - immer  Dein  

Freünd  und  Helfer?"
Ein  heißes  Eisen  wifö  wiede:rbeim

nächsten  Politstammtisch  in Land-

eck angefaßt.  Um  Handlungen  der

Exekutivorgane  geht  es, die  rechts-

staatlich  nicht  immer  unbedenklich

' sind.

- Vor  wenigen  Wochen  befaßte  sich

der  ORF  ausführlich  mit  diesem

Thema.  Auch  Dr.  Manfred  Matzka,

Verfassungsjurist  im  Bundeskanz-

a leramt,  kam  in dieser  Sendung  kri-

tisch  zu Wort.

Beim  nächsten  Politstammtisch

wird  nun  Dr.  Matzka  gemeinsam  mtt

Mag.  Heinz  Dorn,  Jurist  bei  der  Bun-

despolizeidirektion  Innsbruck,  das

Thema,,Polizei  - Dein  Freund  und

Helfer?"  diskutieren.  Sicherlich  wie-

der  ein  interessanter  Abend.

Freitag,21..  Oktober,20Uhr,Hote1

Sctirofenstein.

ARBö:
Wohnwagenpickerl  komn

per  Post
Dör  Termin  rückt  irhmer  näher:

Bis  l.  Jänner  1984 müssen  auch

schwere  Anhänger  bis  maximal

1.700  kg Gesamtgewicht,  also  vor-

wiegend  Wohnwagen,  Boots-  oder

Pferdetransporter,  eine  Paragraph-

57a-Prüfp1akette  haben.  Man  erhält

das Pickerl  entweder  gegen  Vorlage

des  Zulassungsscheines  bzw.  der

Einzelgenehmigung  oder  des Typen-

scheines  bei der  jeweiligen  Zulas-

sungssteile   oder  bei gleichzeitiger

Vorführung  des Anhängers  auch  bei

den  ARBÖ-Prüfzentren.

Mitglieder  des '.ARBÖ  oder  des

Camping-  und'  Caravaningclubs  Au-

stria  können  das Pickerl  jedoch  äuch

auf  dem  Postweg  erhalten.

Die  Einsendung  des Zulassup.=-

scheines  sowie  ein  geringer  Kos

beitrag  (S 50.-)  für'Plakette,  ManipÜ-

lation  und  Porto  ersparen  langes

Warten  auf  Ämtern  oder  umständli-

ches  Hin-  und  Herf'ahren  mit  dem

Anhänger.

Die  Prüfplaketten  können  im Se-

kretariat  des CAMPING-  und  CA-

RAVANINGCLUB  AUSTRIA  in.

.]150  Wien,  Mariahili'erstraße  180,

Telefon  0222/853535/222  Dw.  ange-

fordert  werden.  (Bei  persönlicher

Abholung  wird  nur  die Gebühr  rür
das Pickerl  - S 10.50  - verrechnet).

' Die  Prüfplaketten  werden  sowohl

mit  Antföngerkennzeichen  als auch

mit  dem  Terrriin  der=nächsten,,wie-

derkehrenden  Begutachtung"  ge-

locht,

ARBÖ  Stützpunkt  Landeck, '
Am  26. Oktober  1983  von  9 - ]6  Uhr

. ,,Tag  der  offenen  Tür":

KostenlÖse  Uberprüfung  alley  Mo-

peds.  Fi'eifahrt  mit  dem  Gurteschlit-

ten!  -
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)O ORF-Stereo-Konzert

25 Eltern-Kind-Tagebuch
Folge  4:,,A11es  zu seiner  Zeit=

35 Romeo  und  Julia

Film,  Italien/England,  1g67
Mit  Olivia  Hussey,  Leonard
Whiting,  Milo  OaShea,  Michael
York  u. a. -

15 Die  Kuschelbären

10 Don  und  Peter

15 Technik  für  Kinder
,,Erdöl,  das  flüssige  Gold"

40 Helmi  -

45 Seniorenclub
Gast;  Dagmar  Koller

30 Rendezvous  mit  Tier
und  Mönsch
Von  und  mit  Otto Koenig

ÜO österreichbHd  am
Sonntag  aus  dem  Bur-
genland
,,Wir  sind  was  wir  uns  selber
gelten=  -  450  Jahre Kroaten
im Burgenland

25 Cmist  in der  Zeit

30 Zeit  irn Bild

50 Sport

15 Lebenslinien
Augustine  -  Das  Herz
in der  Hand
Filmtrilogie  von  Käthe Kratz
Mit  Gerlinde  Csekits,  Karl
Kröpfl,  Monika  Bleibtreu, Ma-
ria  Martina  u. a. i

bei  Rheunia  untl  Isdi1as.  Madien  8ie  elnen  Versudt.  «lrob
Auswah1,  günstlge  Preise,  laufend

h  "-  kostenlos. Landstraße8.6911  Lochau
Tel. 05574/25  45 22

Vorschau  auf  daa
ARD-Programm  der
Woche
,,Das  Reich"  -  eine
deutsche  Wochen-
zeitung  1940-1945
Luzie,  der  8chrek-
ken  der  Straße
Hoffmanns  Ge-
schichten
Der  Internationale
Fnühschoppen
Tagesschau
Sergej  Rachmani-
now
Magazin  der  Woche
Lemmi  und  die
Schmöker
Selbstbedienung
Unsere  kleine  Farm
Die Hochzeit
Bilderrätsel
Tagesschau
Die  Sportschau
Wir  über  uris
Weltspiegel
Tagessehau
Rote  Erde

Hundert  Meister-
werke
Tagesschau

Der  smarte  Renö
mit  der  harten
Faust
D 795 oder  Dia
schöne  Müllerin

10.OO ZDF  -
Ihr  Programm

10.30  ZDF-Matklee
12J)O  Das  Sonntagskon-

zert
12.45  Freizeit
13.15  Chmnik  der

Woche
Fragen  zur  Zeit

13.40  Musikdose
14.10  Linke  Hand  -

rechte  Hand
14.40  heute
14.45  Darike  schön
14.50  Tatsachen
15.15  Am  fernen  Horizont
17J)O  heute
17J)2  Die  Sport-

Reportage
18.00  Tagebuch
18.15  Sechs  Sommer

in Ouebec
18.58  ZDF  -

Ihr  Programm
19.10  bonner  perspekti-

ven

Bilder  aus  Amerika
Jutta  Speidel:
Hauptsache
konsequent

21.15  heute
Sport  am  Sonntag

21.30  100  Jahre  MET
Ausschnitje  aus einer
Gala-Veranstaltung  der
Meiropolitan  Opera

ig.so
20.15

Bayern  3

18. 45 Rundschau  .
19. 00 Topographte:  Bau-

en und  bewahren
anschl.  Der  verrufene  Berg  '

Österrek.hisch-
italisnischer  Spielfllm
aus dem Jahr  1945

2t15  Rundschau
21.30  Durch  Land  und

Zeit
21. 35 Schatlen  der  Ge-

wa!t
22. 00 Handeln  für  ein  un-

errelchbares  Zief

Schweiz

15.üO  Wahlresultate
15 ä  Im Banne  des  Bu-

sches
16 .00 Wahlresuitate
16.05  Hymne  der  Nacht
16. 15 Die  große  Städte

der  Welt:  Montreal
17. 00 Wahlresultate
17. 15 Sport  aktuell
18. 00 Tatsachen  und

Meinungen
18. 45 Sport.am  Wochen-

ende
19. 30 Tagesschau
19. 55 ,,...  außer  man  tut

e8"
20. €H) Wahlnacht  '83
22.00  Tagesschau
22.15  Wahlnacht  '83

zeichnet,  wirken  nämlich  erfolg-  Kost  schmecke  nicht,  wird  durch  :
reich  gegen  die  ,,Barockfiguren",  das  Buch  ,,Die  F-Plan-Diät"  von

und  das,  ohne  hungern  zu  müs-  Audrey  Eyton,eines  Besseren  be-

sen,  auf  natürliche  und  damit  un-  lehrt.  Viele  praktische  Rezeptbei-

gefährliche  Weise.  a spiele  geben  Anleitungen,  wie

Lange  Zeit  galt  es als  besonders  man  sich  mit  schmackhaften
vornehm,  seinen  Gästen  nur  Speisen  gesund  ernährt.

WeiJ3brot  oder  Toast  anzubieten,  In  Großbritannien,  wo  das
nur  polierten  Reis  aufzutischen,  Bueh  im  Mai  des  vergangenen

' nurFruchtsaftzutrinkenunddas  Jahreserschienenist,würde,,Die  j
Fruchtfleisch  wegzuwerfen.  Da-  F-Plan-Diät"  zum  sensationellen

bei  gingen  wertvolle  Verdau-  Erfolg.

ungshelfer,  nämlich  die  Ballrst-  Iru'ierhalb  eines  Monats  wurden  :
stoffe,  verloren.  750.000  Exemplare  des  Buehes

Ballaststoffe  in  der  Nahrung  sind  verkauft.  Das  Buch  ist  in  Öster-
keine  verdaulichen  Nförstoffe,  yBich  im  Buchhandel  um  etwa  90
sie  sind  besser  als  Wirk-  oder  Schilling  erhältnch.

Herausgeber,  Eigentümei  und Verleger:  PROGRAMM-Zel%chriffen-Verl-agsgegellschaf}  m. b. H.,
j070 Wien. Halbgasse  24, Tel. 93 55 72 -  Hersteller.  Herold  Druck-  und Verlagsges.  m. b. H., 1080
Wien, Strozzigasse  8. Verlags-  und Herslellungsorl:  Wien.



FORD ESCORT LASER. SONDERKLASSE
Der Ford Escort ist das meisfüerkaufte
Auto derWelt  Und jetzt  gibt  es den
Escort Laser als Sonderangebot  der
Sonderklasse:

0 H4-Halogenscheinwefer

*  Vollstereo-Cassetten-Autoradio
usw., usw., USW,

*  verstellbare Pofster-Kopfstützen
0 elegante Innenausstattung

*  versicherungsgünstiger
 37 kW/50  PS-Motor

0  benzinsparendes
Fünfganggetriebe:

ECE 90 km/h:  5,31,
120km/h:  7,71,

Stadt:  8,91

0 spurtreuerVorderradantrieb

«» komfortable  Einzelradaufhängung

sIIO.OOO,  -
Unverblndlich  empfohlener  Listenpreis  (3t0rig)
inkl. 30% MwSt. und Transportkosten.

Ab sofort  bei jedem Ford-Händler

FORDESCORTLASER 9
3türig,  5türig  und  als Kombi

Wenn  Sie  jetzt  kaufen:

Top-Zins-Angebot  der  Ford  Credit  Bank.
Effektiver Jahreszins  für alle neuen  Ford-Pkw  und  Transit.
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fö  2  FJ  I

OO Frühnachrichten

05 Am,  dam,  des

30 Bitte  zu  Tisch

OO Schulfernsehen
Geslcht  der  Jahrhunderte
Das 18. Jahrhundert:  Europa

im Kampf  der  Könige

.30 Die Stimme  der

Sehnsucht

Film,  Deutsch(and,  1956

Mit  Rudolf  Schock,  Waltraut

Haas,  Christine  Kaufmann,

Mady  Rahl, Wolf  Albach-Retty

.(X» Hohes  Haus

.OO Mittagsredaktion

.OO Am,  dam,  des

.25 Schau  genau

.30*Die  Bären  sind  los

,.Eine  Lehre  fürs  Leben"

.55  Betthupferl

.OO Das  blieb  vom

Doppeladler

Vier  weitere  Folgen:
,,Welschtirol  -  Land  um
Trient"

.30  Wir

iOO  österreichbild

.30  Zeit  im  Bild

.15  Sport  am  Montag

I.O[) ,,lm  Kaffeehaus"

1.05  Der  Magier

Mit  Bill Bixby,  Joe Sirola,  Jim

Watkins,  Joseph  Wiseman

1. 5ü Abendsport

2. 20 Schfüßnachrichten

18.00  Pertipektiven

18.30  Enorm  in Form  (8)

18. 45 Tom  & Jerry

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Der  gute  Engel

Folge  5:,,Das  Kätzchen  und
der  Rabe"
Mit  Hademar  Bankhofer  jr. ulli

Fessl, Alexandra  Hiföerth,  Pe-

ter Hofer,  Ossy Kolmann  u. a.

21.00  ,,lm  Kaffeehaus"

-2105  Kranke  Demokratie

am Bosporus

Türkenjahr  in österrelch.

,,TürkerJahr"  in der Türkei.
Ein Gedenkjahr,  das die Mili-

tärregierung  zum Anlaß  nahm.

nach  drei  Jahren  Diktatur  das

Volk  am 6. November  wieder
wählen  zu lassen.

2t50  Zehn  vor  zehn

22.20  Smash  Palace  -

Keine  Chance  für  AI

Film,  Neuseeland,  1981

Mit Bruno  Law?ence.  Anna

Jemison,  Keith  Aberdein  u. a.

". Photo:  ORF  ,

M (Bruno  Lrxwrence)  /iat  seirbe

Tochter-  entßhrt.  Als  die  Polizei

ihrb  entdeckt,  reagiert  er  irratio-

nal  nrrd nimmt  ein  %rtges  Mad-

chean ais  Geisel

O.OO Schlußnachrichten

0.05 Sendesch1u13

D I E N S T A-G
2 s. O K T O B E R

 9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Englisch

10. OO Schulfernsehen
Die Österreichtsche
Neutralität

1.0.30  Minirock  und

Kronjuwelen

Film,  England,  1966

Mit  Michael  Crawford,  Oliver

Reed, Harry  Andrews  u. a.

12.00  Väter  der

Klamotte  SW

,,Eine  Biene  hat sich  verirrt"

12. 15 Sport  am  Montag

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die Sendung  mit  der

Maus

17. 55 Betthupferl

18. 00 Unser  Fernsehen  -

Fernsehen  unser

Folge  6

18. 30 Wir

19. 00 österreichbild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Prisma

21. 00 Asforia

Mit  Christian  Ghera,  Karl

Schmid-Werter,  Beatrice
Fago, Alfred  Solm  u. a.

22.50 ffiukduoIIInfaBr0Iasycrh-z,P:o.@g5Le.,,,
Rudolf B4yr, Schriftstellä-; "  -
Essayist,  Ubersetzer  und Koeh

aus Leidenschaft  macht  @iqh y
in dieser  kulinarischenSen-
dung  nicht  nur  Gedanken
über  Essen und Trinken

23. 20 Schlußnachrichten

t-S 2

17. 45 Schulfernsehen
Sachunterricht:  Bauern  heute

18. 00 0rientierung

18.30  Enorm  in Form  (9)

18. 45 Tom  & Jerry

19. 30 Zeit  im Bild

20,15 Seinerzeit

2j.00  ,,Der  neue
Unterrnieter"

21.05 tföllas
,,J. R.'s Plan"
Mit Barbara  Bel Geddes,  Pa-

trick [)uffy,  Linda  Gray, Larry

Hagman  u. a.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Zwei  rechnen  ab
Film. USA, 1957

Mit Burt  Lancaster,  Kirk  Dou-

glas, Rhonda  Fleming  u. a.

,0.20  Schlußnachrichten

0.25 Sendeschluß

' -%  -rs z, zx.oo
Mit  einem  Knalleffekt  wird  der

Larbdstreicher  Hupka  in  das

utopische  Land  beßrdert,  von

, dem  er  immer  geträumt  hctte

HEuTE  IM KABEt-TV HEUTE IM KABEL-TV

)3 Der  smarte  Renö
mit  der  harten
Faust  (ZDF)

55 Presseschau  (ZDF)
]O heute  (ZDF)
40 Videotext  für  alle

10 Tagesschau

15 ,,lch  wollt'  k.h
Wär..."
pxit Susanne Oifenbach

50 Tagesschau

[)O Ouiz  um sech9
Bitte  zu  T Kasse

Mit Hans Rosemhal

chl. Sandmännchen

20 Im Krug  zum grÜ-
nen  Kranze
Bayer(t/Hamburg

Der Rulmord

25 Aktueller  Bericht

15

 Rote  Erde
Ein Fllm in neun Tellen
Buch: Peter  Stripp

2. Kampi ums Uberle-

ben

na! durch  den
Dschungel
Repürtage  von Jochen
Waldmann

Britische  Notizen

Von Wolf von Lolewski

ZDF

10.00  heute  (ARD)
10. 50 Jutta  Speidel:

Hauptsache
konsequent  (ARD)

11. 50 Tagebuch  (ARD)

12. 10 Bilder  aus  Amerika
(ARD)

15.40 Videotext  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Progtamm
16. 00 heute
16.04 Mathematik  und

Experiment

anschl. heute-SChlagZeilen
16. 35 Heiter  bis wolkig
17. 00 heute
anschl. Aus  den  Ländern
17.15 Tele-llluatrierte
17.50  Die Straßen  von

San  Francisco
Tell 1

anschl. heute-Schtagzeffen
18. 25 Die Straßen  von

San Francisco
Teil 2

19. 00 heute
19. 30 Ronny's  Pop-Show
20.15 Raumfahrt  inter-

natlonal
3. Raumfahrt auf sowje-

llsch

Von Joachlm Bublath
21. 00 heute-journal
2L20  Hinter  der  TfJr

23.05 Aber  vergessen,
daa kann  ich  nlcht

0.05 heute

Bayern  3

18 ,45 Rundschau
19 .00 Die drei  Dumrn-

W5pfe
19. 10 Die Marx-Brothers

in der  Oper
8pie1fi1m, j935

20. 40 Z.E.N.
21. 00 Blickpunkt  Sport

Reportagen -  Analysen

-  Interviews

22. 00 Allred  Nobel
22.45 Blumen  des  Bösen

Amerikanischer  Krimi-
nalfilm

Schweiz

16. 25 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag

17.45 Gschichte-Chischte
17.55 Tagesschau
j8.DO Tiparade
18 :35 Die Fraggles
19 .05 DRS aktuell
j9.30  Tagesschau
anschl. Spört
20.0(I Weisch  no...

20. 50 Die Straße
21. 00 Menachen  Technlk

Wissenschaft
21.55 Unsere  Eltern  ha-

ben  den  Ausweis
,,c"
Die Kinder ausländi-

scher Arbeiler  in der

Schweiz

23.05 Tagesschau

ARD

10. 50 Panama  -  der  Ka-
nal durch  den
Dschungel  (ZDF)

11. 20 pund  um Big  Ben
(ZDF)

'12.55 Presseschau  (ZDF)
13.00 heute  (ZDF)
15.40 Videotext  für  alle
16.10 Tagesschau
16 ,15 Die vergeudete

Energie
17 .00 Mal  seh'n,  wie's

weitergeht?!
Aus der Sendereihe

,,Denkstel?=
17. 50 Tagesschau
18. 00 Singen  um sechs

 Lleder zu m Mitsingen
Abend wird es wieder

anschl. Sandmännchen
18.25 Wie das Leben  so

spielt
Ein Herd durch zwel

18.55 Action  auf  Achse
Das Abemeuer einer

Abenteuerserie
20.0ü Tagesschau
20.15 An hellen  Tagen

Schwarzwald
'21.00  Panorama

Berichte -  Analysen

-  Meinungen

21. 45 Dal)as
Der letzte Schritt

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Kulturweltsp!egel

Moderation: Hansjür-

gen Rosenbauer

ZDF

1 €).OO heute  (ARD)
10.03 Ronny's  Pop-Show

(ARD)
12.10 Raumfahrt  inter-

national  (ARD)

15.40 Videotext  für  alle
15. 57 ZDF -  

Ihr Programm

16. 04 Mosaik
anschl. heute-Schlagzeilen
18.35 Geigensolo  im

- U-Bahnschacht
17.00 heute
anschl. Aua  den Ländern

17.5ü Ein Wort  aus Musik
Splel und Spaß  mij

Heinz Ecknet

anschl. heute-Schlagzeilen
18.20 Mein  Name  ist

Hase
Trickreiches  mit Bugs

Bunny

18.57 2DF  -
Ihr Programm

FI.(IO heute
19.30 Verkehrsgericht

Wolfgang A. fuhr  ohne

Fuhrerschein

21.00 heute-journal
21. 20 Die Traumfabrik  -

Von der  heimlichen
Macht  des Lore-
Romans

22. (15 Geraubte  Küase
Französischer  Spiellilm

aus dem Jame  fö68

23. 35 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Mit  Saiten  und

Pfeifen
19. 30 Sagst  was  d'ri  t

20. 15 Unser  Land
20. 45 Rundschau
21. 0(1 Die Sprechstunde
21.45 Z.E.N.
2t50  Detektiv  Rockford:

Anruf  genügt
Das hawaiianische

Abenteuer
Kriminallilm

22.35 Im Ciespräch

Schweiz

16. 45 Das Spielhaus
17. 15 Schweizer  Maler

dea 19. Jahrhun-
derts

17.45 aschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Hollywood
19. 05 DRS aktuell
19.30 Tagesschau
anschl. SpOrt
20. DO Der  Alte
21. 05 Es geht  glelch  wei-

ter
2t10  CH -  Politik  und

Wktschaft
.22j)O  Tagesschau
22.10 Laurle  Andersan
22.55 Sportresultate



Kra €t auf  allen
vieren

In  Folge  42 brachten  wir  einen  Überblick  über  anradangetriebene  Kraft-
fahrzeuge.  In  dieser  Folge  setzen  wir  die  Berichte  über  4 x  4 fort.

Seit  es den  Nissan  Urvan  auf  dem
Markt  gibt,  hat  der  leistungsge-
rechte  und  wirtschaftliche  Trans-
portvon  Menschen  und  Güterri  eine

berühmt-berüchtigten  Schrankkof-
fern!  Das  Thema  Sicherheit  wird
beim  Nissan-Bus  wie  bei  allen  Nis-
san-Modellen  groß  geschrieben:  ein
langer  Radstand  sorgt  für  guten
Fförkomfort  und  der  Fahrer  kann
sich  voll  auf  den  Verkehr  konzen-
trieren,

Niösan-Urvan-Bus: ein mo4@iier :nd  pe,r,j:gkter Personentransporter
neue  Dimension  bekommen.'Mi4

derungen  der  heutigen  Wirtschaft

kann  eS sich  mehrleisten,  unnützen  Überlegung  au-S, d-aß eS doch  mög-
Leerraum  spazierenzuführen  und  lich  sein  müsse,  kompakte  Außen-
damit  die  Rentabilität  zu  beiasten.  abmessungen  und  komfortable  In-
Der  Urvan,  ob  als  Kasteri-hagen
oder  als Bus.  ist  die  Antwort  auf
zahlreiche  Fragen,  denen  Qualität
vor  Quantität  geht.

D-  - Urvan-Bus

D,  Urvan-Bus  transportiert  acht
Personen  und  jede  Menge  Gepäck
schnell,  sicher  und  bequem.  Jeder
F'ahrgast  verfügt  über  'genügend
Kopf-  und  Beinfreföeit,  so  daJ3 auch
:iei  längeren  Fahrten  kein  Engege-
tihl  auflcornrnt.  Im  Urvan-Bus  wird
ede  Reise  zum  ungetrübten  Ver-
nügen.  Dafür  sorgen  schon  super-
equeme  Stoffsitze,  Schiebefenster

aundum-und  -  im  Winter  besonders
ichtig  -  eine  Zusatzheizung  im
ond.  Auch  bei  voller  Beladung

nuJ3 kein  Passagier  auf  sein  Ge-
»äck  verzichten,  und  wenn  gar die  !{:
etzte  Sitzbank  umgeklappt  wird,
lann  reisen  fünf  Personen  auch  mit Nissan.Vanette:  ein  ganz  besonders  pfiffiges  Auto  für  jede  GroBfömilie

Daihatsu  Pionier:  Wendig,  variantenreich  und  ideal  als  Arbeitstie

Thoitinfqu Ptonier

Die  Konkurrenz  sitzt  sozusagen  im
selben  Boot:  IGV-Salzburg  ist  für
den  Rover  und  Daihatsu  zuständig.
Der  kleinste  Japankletterer  mit
echten  Geländewagenattributen  -
wenn  man  vom  etwas  schwachbi-

' stigen  Suzuki  absieht  -  ist  in  sechs-
facher  Ausführung  zu  haben  -  jede
mit  Benzin-  oder  Dieselmotor
wahlweise.
Das  Konstruktionsprinzip  des  Dai-
hatsu  ist  eines  der  intelligentesten
für  unsere  Breiten:  Schmalbrüstig
in der  Karosserie,  leichtfüßig  im
Gelände.  Ob  Softtop,  Van,  Hardtop
Pickup-Laster,  Softtop-Lkw  oder
Lkw-Van,  alle  haben  ein  packendes

nenausstattung  mit  einem  optima-
len  Raumangebot  zur  Personen-
und  Güterbeförderung  zu kombi-
nieren.  Durch  den  platzsparenden
Einbau  eines  Frontmotors  wurde
ein  vönig  neuer  Fahrzeugtyp  ge-
schaffen.

Der  Vanette  ist  3,90  m kurz!  Jede
Parklücke  und  jede  enge  Durch-

Fahrerlebnis  abseits  der  StraJ3i
bieten.  Der  Daihatsu  ist  kein  K
fortwunder,  vollbringt  aber  t
8tock  und  Stein  wahre  Wunder.
allem  die  stärkste  Dieselver:
(2765  ccm,  69 PS)  vermag  zu  ü
zeugen:  Fünfgang,  zuschaltb
Allrad  und  automatische  Diffe
tialsperre  macheff  aus  dem  we
gen  Japaner  einen  Reinhold  M
ner,  einen  Steiger,  dem  keine  'l
zu  schwer  ist.  Auf  Asphalt  dage
kann  eine  längere  Wegstrc
durchaus  zur  Tortur  werden,
hüpft  der  Kleine  aufgeregt,  sc
telt  die  Knochen  der  Insassen,l
telt  das  Gepäck.  Fazit:  Der  Daihi
ist  kein  Fun-car  (obwohl  ihn  a
zarte  Damenhände  lenken),  l
Angeberauto,  sondern  ein  Pi
bergsteiger.

fahrt  wird  so  zum  Vergnügen.  I,
kommt  ein  starker  70-PS-Motor
exakter  Knüppelschaltung,
durch  eine  leichtgängige  Lenk
ergänzt  wird.  So genießt  man
Nissan  Vanette  echten  Pkw-F
komfort.  Bei  Tempo  90 verbrat
der  Wagen  nur  8,1 Liter  und  in
Stadt  nur  9,4  Liter.  Kostengür
ger  lassen  sich  sieben  Personen
Bus  -  oder  jede  Menge  Güter  -
Transport  -  nicht  befördern.
In  der  Transporter-Version
sich  der  Vanette  mit  seitlic
Schiebetüren  und  großzüg
Heckklappe  besonders  beli
freundlich.  Im  Laderaum  domi
ren  glatte  Flächen  und  sorgen
vone  Raumausnutzung.  Für  v
interessant  ist  die  Möglichkeit  ei
Umbaues  des  Vanette  auf  €

Doppelkabine  mit  fünf  Sitzen  s
dainit  verbunden  eines  18%i
Vorsteuerabzuges.  Der  Fahrer  V

die  übersichtlichen  Armaturen  »

die  Übersichtlichkeit  zu schät
wissen  sowie-im  Falle  eines  Fal
-  das  dichte  Servicenetz  vün  Nis
in  ganz  österreich.
Nissan  Vanette  -  ob  als  Transpo
oder  als Bus  ein  modernes  Fi
zeug  im  Stil  unserer  Zeit.

überall  in
Osterreich





Der  Mann  fährt

fährt  immer,  weil  die  Bahn  immerfährt.

Sicher  auf  Schienen.  Pünktlich  nach

Fahrplan.  Stündlich  im Ws!l!'ili*!!-!A

Zum  Beispiel  ab  Wien  West  nach  Salz-

burg.  Oder  von  Bruck/Mur  nach  Wien

Süd.  Oder  alle  zwei  Stunden  ab Wien  ...

nach  Innsbruck  oderVillach.

Er fährt.  Lassen  Sie  sich  fahren.



Urvater  aller  Gatschkraxler
eren  auch  heute  noch  so zahl-
3 Varianten,  so daß  wirklich
,,Auskenner"  richtig  durch-
=n.  Es  gibt  ihn  als  Pkw  und  La-
alsaLaredo,  Renegade,  Jeep
ineer  Custom  und  Wagoneer
.ed, aber  auch  als Cherokee
a und  Cherokee  Laredo.  Die
.en  vom  Importeur  Ing.  Voelkl
»otenen  ,,Österreichmodene"
n Vierzylindgrmotoren  mit  90
=tto  und  eine  recht  ordentliche
tattung.  Auf  Wunsch  kann
aber  auch  Sechszylinder  (4,2

, 112  PS)  oder  einen  Dieselmo-

schwere  Brocken  ist  ein  ganz
!S Kaliber,  einzureihen  in  die
schen  Jeep-Epigonen,  die
a zahlreicher  werden.  Es ist
lande  wenig  bekannt,  daß

Werk  bereits  seit  1926  mit
vertraut  ist  und  daher  auch

esem  Auto  keine  zusammen-
terte  Notlösung,  sondern  ei-
ifwendig  konstruierten  Pfad-

anbietet.  Das  Cabrio  bzw.
:»p hat  eine  Einzelradaufhän-
mit  übereinanderliegenden

=nkern  vorn  und  hinten  eine

robuste  Starrachse  mit  Blattfedern.
Die  Steigrähigkeit  des Pajero  be-
trägt  80 Prozent,  es gibt  ein  70pro-
zentiges  Sperrdifferential  für  die
Hinterräder,  und  angeblich  kann
man  mit  diesem  Auto  Hänge  rnit  ei-
nem  Neigungswinkel  von  45 Grad
befahren  -  wenn  man  sich  traut.
Das  Motorenangebot  klingt  nicht
weniger  waghalsig:  Mitsubishi  hat
seinem  Jagdwagen  einen  2,6-Li-
ter-Benzinmotor  mit  auf  die  Reise
gegeben  (103 PS),  in der  fürs  Ge-
lände  vielleicht  noch  tauglicheren
Version  mit  einem  84 PS-Turbodie-
sel  stellt  sich  das  Fünfgangauto  auf
242.560  Schilling,  liegt  also  im  Be-
reich  des für  derartiges  üblichen.

ibishi  Pajero:  Bringt  Dieselturbokraft  in  die  Landschaft

Range  Rover:
gesiebte  Luft

wurde  lasterhaft,  der  Fahrer  atmet

Von  den  Japanern  gehörig  ge-
zwickt,  haben  sich  die  Briten  für  ih-
ren  Starkraxler  einiges  eirffanen
lassen.  Er  kommt  nun  mit  einer  we-
sentlich  sparsameren  Version  des
V-8-Leichtmetallmotors:  Höhere
Kompression  und  ein  auf  258 Nm
änderten  die  Charakteristik.  Die  126
PS  s.iufen  bis  zu  25 Prozent  wer'iiger
als der  etwas  stärkere  Vorgänger.
Natürlich  stecken  da noch  einige

Eine  höchst  interessante  Spielart
ist  der  neue  Range-Lkw,  über  den
nur  die  die  Nase  impfen,  die
Rechnen  auch  in  diesen  Zeiten
nicht  nötig  haben.  Private  Käufer
zahlen  für  den  hinten  verblech+en
Range  statt  30 nur  mehr  18 Pr  ht
Mehrwertsteuer,  sie  profitieren  au-
ßerdem  von  den  geringen  Kosten
bei  der  Zulassung  iu'id  Versiche-
rung  föres  Prachtstückes  als  Laster.
Außerdem  gibt  es kein  Bonus-Ma-
lus-System  bei Lkw,  ein  kleines
Kratzerl  verleidet  einen  nicht  gleich
den  ganzen  Spaß.  Firmenbesitzer
wird  der  Vorsteuerabzug,  die  vor-

lirig,  in  einer  Benzinversion  (79 PS)
um  230.000  Schilling.  Als  Gegen-
wert  bekommt  man  ein  Auto  mit
Vierganggetriebe  mit  Verteilerge-
triebe  und  Geländeuntersetzung,
automatischen  Freilaufnaben  und
automatischem  Sperrdifferential.
Zur  Serienausstattung  zählen  unter
anderem  Verbundglaswindschutz-
scheibe,  getönte  Rundumvergla-
sung,  Heckscheibenwischer/-wa-
scher,  Teppichboden,  Sportsitze
und  hinten  klappbare  Sitzbank.
DemTrooper  können  570 Kilozuge-
laden  werden.
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9. 30 Das  hailige  Erbe
Fllm,  österreich,  1956
Mit  Hermann  Erhardt,  Christl
Erber,  Olga  von  Togni  u. a. 

10. 55 Alt-Österreich  im
Düsenjet
Ein Bericht  über  die Nord-
amerika-Tournqe  der  Tiroler

 Kaiserjägermusik

14.50 Der  liebe

Augustin  SW
Film,  Deutschland,  1940
Mit  Paul  Hörbiger,  Michael
Bohnen,  Maria  Andergast  u. a.

16.20  Seevagabunden  auf
großer  Fahrt
Jugendspielfilm  über  die
Abenteuer  einer  kanadlschen
Familie

18. 00 Nachtaufnahme

19. 00 österreichbild  am
Feiertag  aus  Kärnten
,,Kärntner  bauen  im Aus}and"

19.25  Christ  in der  Zeit
19.30  Zeit  im Bild
19.50  Sport

J.15  Lebenslinien
Marianne  -  Ein  Recht  für  alle
2. Geschichte  der  Filmtrilogie
Herbst 1918: Versorgungs-
mangel  und  Arbeitslosigkeit
werden  zum  landesweiten
Problem.  Als  die  Frauen  zu-
gunsten  der  vom  Krieg  helm-
kehrenden  Männern  aus  den

j3etrieben  verdrängt  werden,
brk.ht  der  Konflikt-auch  zWi-
schen  Marianne  und  ihrem
Mann  Karl  aus...
Mit  Linde  Prelog,  Alfred  Pfei-a
fer,  Brigitte  Swoboda,  Monika
Bleibtreu  u. a.

21.50  Sport

mit  Turn-WM  aus Budapest

O.OO Schlußnachrichten

t5.00  Cafö  Central
,,Jugend,  gib  Frieden"

17. 00  Jeunesse  Gafa
Heinz  Holecek  präsentiert
,,Meister  von  Morgen"

18. 30 ,,5  vor  12"  -
Umweltlieder
Mit  Wolfgang  Ambros,  Peter
Cornelius,  Georg  Danzer,
Rainhard  Fendrich,  Ludwig
Hirsch,  Franz  Morak,  Waluli-
so, Stefanie  Werger,  Wilfried

19. 30 Zeit  im  Bild
19. 50 Josef  Meinrad  liest

Albino  Luciani

20. 15  Vaterland  und

Muttenvitz
Mit  Louise  Martini,  Herbert
Propst,  Otto  Schenk,  Kurt
Sowinetz,  Erviiin  Steinhauer
Dolores  Schmidinger  u. a.

21. 45 Tote  schlafen  fest  SW
Film,  USA,  1946
Mit  Humphrey  Bogart,  Lauren
Bacall,  John  Ridgely  u. a.

23.35  Hundert  Meistemerke
23.45  Schlußnachrichten

Photo:  OBF

+-  FS1,20.15
Mariartrte  (Linde  Prek»g)  ver-
dieartt  als  Arbeatertn  in  etner  Me-
tallfabrik  den Lebensuntearhalt
fü  sich  und  ihr  Kind

HEUTE  IM KABEl.-TV

ARD

11.35  Britische  Nachbarn
(ZDF)

l i5 Presseschau  (2DF)
-t.OO ,heute  (zop)

15. 40 Videotext  für  alle
Eine Auswahl  aus dem
Angebot

16. 10 Tagesschau
'16.15 Tiere  vor  der

Kamera
Dle Felsen der Papagei-

(Vldeoiex!-Untertitel
lür  Hör- und Sprachge-
schädigte  aul Talel  150)

17.üO Die  Spielbude
(Klnderprogramm)

17. 50 Tagesschau
18. 00 Saarbrücken  um

sechs
SaarbrOtiker  Bilderbo-
gen

anschl.  Sandmännchen
18.20  Hallo  Larry

Liebe um die Et.ke
18. 55 Landluft  

LaufendeObjekte

19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
2ü.10  ARD-Sport  extra
22.00  Bllder  aus  der

Wissenschaft
Moderation:  Alexander
von Cube

22.30  Tagesthemen

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10.03  Verkehrsgericht

(ARD)  ,
15.25  Enorm  In Form
15.4ü  Videotext  für  alle
15.57  ZDF  -

Ihr  Programm
16J)0  heute
16.04  Linke  Hand  -

rechte  Hand
anscht.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Zirkus  -  nein  danke
17. 00 heute
anschl.  Aus  den  Ländern
17.15  Tele-lllustrierte
anschl.  heute-Schlagzellen
18.00  Der  Weg  nach  -

Oregon

18. 57 2DF  -  
Ihr  Programm

19. 00 heute
19. 30 Direkt
20. 15 Bilanz
21. 00 heute-journal
21.20  mittwochslotto  -

7 aus  fül
21. 25 Der  Denver-Clan

Goldgräbermethoden
22. 10 Was  kümmert  una

denn  Nlcaragua?
23. 10 WM  im Kunsttur-

nen,  Herren  Mann;
schafts-Kür  -  Inter-
nationales  Tennls-
Turnier  der  Damen

0.40 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 ,,lch  bin  arbenslo-

ser  Junglehrer"
19. 45 Der  junge  Garibaldl

(2)
20. 30 Sempö  und  die

Vernissage
21. 00 Zeitspiegel
21.45  Z.E.N.
21.50 Ein  Mann  für  alles

Kanadischer  Spielfllm
aus dem Jahr 1980

23.30  Rundschau
23.35  News  of the  Week

Schweiz

17.00  Faß
17.45  Gschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
.18.00 Karussell

Information  und llmer-
haltung

18. 35 Besuch  behn
Tierarzt
Heute: Kastration  bei
der Katze

19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tageuchau
anschl.  Spört
20 J)O unter  uns  gesagt

Heiner  Gafüschy  I!idt
eln zu seiner  Talkshow
-  heute mlt P. Gerber

21 .10 Hear  We  CiO!
21. 55 Tageaschau
22. 05 Sport  am Mitlwoch

tesa

Das  heilige  Erbe
Sch;ttlden  treiben  den
Sohn  e'ines  Bauern  irb
den  Wald,  i«m dort  zu
wildern.  Eines  Tages  ge-
scMeht  ein  Ungliick,'in
dessen  Folge  Ivitrigen
nnd  gemeines  Spiel  dem
Revierjager  die  Stellung
kostert...  In  diesem
österreictiiscfiert  Film
spielen  Hermann  Er-
hardt,  C>hristl  Erber  (auf
rlem  Photo),  Olga  ?)071
Torrti,  Gäorg  Gröller,
Willi  Rösner,  Edvtard
Köck,  Fred  Hennirbgs,
Sepp  füst  n. a.

Goff  Ceb-aaü-uJilwagen

Neue Wmterreifen,  neue Batterie,  Schiträg-er und
sportliches  Streifendekor.

GreireiiSiezu!
Bei Ihrem  VW-Prüfhaken-Betrieb.  



(AMM



A"I'OMK:  SKI

SAMSTAG
29.  OKTOBER

9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch  '

9.35  Französisch

10-05  Russisch  -

10. 35 österreichbild  am

Sonntag  aus  dem

Burgenland

11. OO Erinnerungen  an

Emmerich  Köämän

11.30  Konzert  am  Vormittag

11.55  Nachtstudio

13. 00 Mittagsredaktion

14. 00 Der  Regenmacher
Film,  USA,  1956

16. 00 Hohes  Haus

17. 00 Jolly-Box

17.30  Flipper

17. 55 Betthupferl

18. «)O Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am

Samstag..

, 18.50  ,,Trautes  Heim"

19.00  österreichbild  mit

Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bi1d

19.50  Spon

aa  *

20. 15 Wie  wär's  heut'
mit,,Revue"?
Mit Ingrid  Steeger,  Toto  Co-
tugno,  Mlchel  Sardou,  Daliah
Lavi  u. a.

21. 50 Sport  '

22. 10 Diana  Ross  special

22.55  Schlußnachrichten

13.30-19.00  Sportnachmitta
mit  Turn-WM  aus  Budapest,
Saalrad-WM  aus der  Wiener
Stadthalle  und  Fußball

dazwischen  um:

17.00-17.45  Die  liebe  Famili

19.00  Trailer  

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Ein Fall  für  den

Volksanwalt?

20.15  Wie  eine  Träne  im

Ozean  Sl
3tei1iger  f-ernsehfilm
Nach  dem  glelchnamigen
Roman  von  Manäs  Sperber

- 1. Teil:  ,,Nutzlose  Reise=
Mit  Martin  Lüttge,  Günter
Mack,  Helmut  Wildt,  Krista
Keller  u. a.

Mrxrtin  Lüttge  a?s  jui'cger  deut
scher  KP-Genosse  Josmar  Goe
ben  'und  Krista  Keller

22.15  Fragen  des  Christen

22.20  Inspektor  Clouseau
Fllm,  England,  1968
Mit  Alan  Arkin,  Frank  Finlay,
Delia  Boccardo  u. a.

23.50  Hundert  Meisterwerke

ARD Bpyern  3

'18.45 Rundschau
19.00  Lleder  -  Rhythmei

-  Melodien
Internationale  Folklort

aus sechs Ländern
20.00  Der  Sandmann
2i15  Rundschau  .
21:30  Z.E.N.
21.35  A. Paul  VVeber
22.20 Der  Irrtum

Französischer  Fernseh
Tilm

23.35  Rock  aus  dem
Alabama

Schweiz

10. 03 Dle  Sportschau
(ZDF)

11. 05 unser  Mann  im AII
rlDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
13.50  Tagesschau
13. 55 Sesamstraße
14. 25 ARD-Ratgeber:

Relie
15. 10 Rabentanz

Finnisch-schwedischer  '
Spielfilm  von  1980

16. 30 Verleihung  des
Fernseh-  und  Un-
terhaltungspreises
19ß3

17. fü) Regenbogen  (1)
18. (iO Tagesschau
18. 05 Die Sportschau
19. 00 Sandmännchen
19.20  Daten  der  Woche
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tageaschau
20.15  Lady  Frederick

Komädie  von W. So-
merset  Maugham

22.05 Zlehung  der
Lottozahlen

anschl. Tagesschau
Das  Wort  zum

. Sonntag
22.25 t4Ündstage

Amerikanischer  Spiel-
film von 1975

0.25 Tagesschau
0.30 Jazz-Feat  Berlln

ZDF  -

10. OO heute  (ARD)
11. 50 Raumfahrt  interna-

tional  (ARD)
12. 35 umschau  (ARD)
11. 50 ZDF  -

Ihr  Programm
12. 15 Nachbarn  in Eu-

ropa
14.30  heute
14.32  Pinocchio
14.55  Neues  vom  Räuber

Hotzenplotz
16.30  Schsu  zu -

mach  mit
16. 45 Enqrm  in Form
17. 04 Der  große  Preis
17.ü5  heute
17. 10 Länderspiegel
18. 00 Die  Waltons
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm  a
19. 00 heute
19. 3(I Gestern  bei  Müllers

(6)
20. 15 Wie  wär's  heut'  m}t

a ,,Revue"?
Harald Juhnke  präsen-
tiert  Siars und 4trak-
tionen  aus der Welt  der
Show

21. 45  heute
21.50  Das  aktuelle

Sport-!!itudio
23.25  Serpico

0.15 heute

15.45  Avanti,  Avantl!
16.15  Elektronik  statt  Pa

pier
16.45  Weltreise
17.35  Gschichte-Chischt:
'17.45 Telesguard
18.00  Musik-Mosaik
18.45  Sport  in Kürze
18.5(}  Ziehung  des

lottos
19J)0  0eisi  Musig
19.30  Tagesschau
anschl.  Das  Wort  zum

Sonntag
2Ü.00 ,,Talisman"
21.36 Tagesschau
21.45  Sportpanorarna
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ÖVP Sprechtnge.
mit  L-A  Mag.  Kurt  Leitl  am  24. Okto-
ber  1983  entföllt.  - '

Der  OVP-Sprechtag  mit  Referent
Werner  Doblander  findet  am  Diens-
tag,  25. Oktober  1983,  im  ÖVP:Be-
zirkssekretariat  Landeck,  Malser-
straße  44, II. Stock,  von  !'-12  Uhr
statt.  ' -

Seniorentreff  Landeck
Unsep  ripchster  Nachmittag  findet

am Miitwoch,  26. Oktober1983  (Na-
tionälfeiqrtag),  statt.  "
- Wir  laden  wieder  alle  herzlich  da-

zu  ein.

Die  Frauen  der  Ö VP  Landeck

SV  Zams

Großer  Tanz-  und

( terha1tungsaben4 mit den
,,lüstigenLavanttalerninZams

Aufvielseitigen  Wunsch  ist  es dem
SVZams  gelungen,  für  den  Sportball
am  5.'November  1983,Beginn20Uhr

im  Festsaal  der  Hauptschule  Zams,
die,,lustigen  Lavanttaler"  aus  Kärn-
teri  zu  verpflichten.  Sie  sind  bestens
bekannt  durch  Rundfunk  (Musikan-
tenstade)),  Schallplatten  und  Gast-
spiele  im  In-  und  Ausland.  Es wird
für  jung  und  alt  sicher  ein  unvergeß-
licher  Abend  werden.

Afff  [hren  Besuch  freut  sich  der

SV  Zams

, SPÖ-Bürgersemce  in  Zams
Jeden  Samstag  von  10-12  Uhr

Sprechtag  der  Zammer  SPO  Ge-
meiÖderäie  im  Gasthaus  E,gg, kleinÖr
Saal,  Eingang  durch  den  Schankgar-

Militärische  Allerseelenfeier
in  Landeck  am  6. November  1983  um

= 9.45  Uhr,  Stadtpfarrkirche,  Krieger-
denkmal.  ' -

Angelobungen

der Grundwehrdiener  des Einrük-
kungstermines  Oktober/  1983  stehen
unmittelbar  bevor:  ' -

'Die  Angelobungen  der  Grund-
wehrdiener  des Einrückungsterrrii-

nes  Oktober/1983  finden  in  nachste-
hender  Reihenfolge  statt:

Freitag,  21. Oktober  1983,  10  U%r:
. He@res-Sanitätsanstalt-  ' Innsbruck,

Cönrad,:Kaserne.  ' . '
Dienstag,  25.  Oktober  1983,10  Uht:

Landwehrstammregiment  61 in
Scheffau.

Donnerstag,  27. Oktober  1983,  10
Uhr:  Landwehrstammregiment  62,

. Absam,  A.Hofer-Kaserne.

Freitag,  28. Oktober  1983,  16.30

Uhr:  Lan%ehrstammregiment  64,
0bertilliach/Osttirol  - Parkplatz
(Sei]bahn).

, Freitag,  4. November  1983,  ll  Uhr:
Jägerbataillon  Nr.  21,  Kufstein-
Enrich-Kaserne.

Freitag,  4. November  1983,  20 Uhr:
Die  Bevölkerung  der  Stadt  Land-

eck  wird  zu  der  am  4i November  1983
stattfindenden  Angelobung  der
Jungmänner  herzlichst  eingeladen.

Ort:  Schulhausplatz  Landeck.

Herbstausflug  der  Jung-

bauenischaft
Staatsfeiertag,  26. Oktober  1983'.

Landeck  - Innsbruck  - Dörferlinie  -
Innsbruck  - Münster:  Besuch  der  Ge-
'bietshaflingerausstellung  der  Verei-

-ne Reith  und  Zillertal;  Weiterfahrt
,,ins  Achental  nach  Pertisau:  Mittag-
.essen  und  anschließend  Somler-
dampfschiffahrt  auf  dem  Achensee.
Kosten:S  160.-fürFahrtundSonder-

schiffahrt.

Abfahrt  in :Landeck  (Kino)  um
7.30 Uhr.  Bei entsprechender  Teil-
nehmerzahl  fahren  die  Busse  durch
das Obere  Gericht,  Stanzertal  und
Paznauntal.

Anmeldungen  nimmt  der  zusföndi-
ge Jungbauernobmann'bzw.'Ortslei-

terin  entgegen.

Der  SV  Pfunds  beehrt  sich,  Siea
zum

Sport-Ball  1983
am Samstag,  dem  29. Oktobär  1983,
Beginn:  20.30  Uhr  im Hotel  Post
herzlichst  einzuladen.  Für  Musik
und  Unterhaltung  garantieren  die
bewährten  ,,Original  Pfundser'-
Buam".  Unsere  neue  Bar  im  1. Stock

-ist  unter  dem  Motto  ,,Western
Saloon"  eingerichtet.  Wir  würden  -
uns  freuen,  Sie zum  diesjährigen

Sportball  begrüßen  zu dürfen.
Platzreservierung  ab Montag',  24.'

Oktober,.bis.Freitag,  28. Oktober
unter  den Telefon-Nummern  5202
und  5224  (von  20 bis  22 Uhr).

tion.  Dieses  Wissen  wird  anhand  von
praktischen  -Beispiele'n  vermittelt.

.Dia-Vorträge  mit  Überblendtechni):

haben  die nötige  Grundlage  für  ein
' Fachgespräch.  Zum  Kursende  wird
eine  Fotoausstellung  der  Kursfotos
veranstaltet.  a

Anmeldun@en  und  Kursort:  Landeck,
Arbeiterkammer-Amtsstelle,  Mal-
serstraße  41,  Te].  05442!2458,  Kursko-
sten: S 500.-,  für  ÖGB-Mitglieder  S
350.-;Termin:November  1983,  16UE
- 8 Abende;  Kiu'sleiter:  Helmut  Gei-
ger.

Iustihit  fflr Familien- und
Sozialberatung

' 6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823
Unentgeltiöhe  Beratung  durch  zur

Verschwiegenheit  verpflichtete
Fachleute:

-Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;
Arzt:  Dr. Bauer  Klaus;  Bei Bedarf
können  beigezogen  werden;  Jurist
Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.
Juen  Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer
Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-
den  Montag  von  14.00  bis  16.00  Uhr.

Gespräch  über  Umw,elt-

probleme  im  Bezirk  Landeck

Welche  Umweltschäden,  beste-
hende  oder  geplante,  gibt  es im  Be-
zirk?  Gibt  es Möglichkeiten,  diese'
ScMd;.n  zu lindern  oder  zu verhin-
dern?  Uber  diese  zwei  Fragen  soll  am
Freitag,  28. Oktober  um  20 Uhr  im
Hotel  ,,Schrofenstein"  diskutiert
und  geredet  werden.

Wir  haben  einen  Referenten  einge-

laden.  Stattdessen kann  und  soll je-
der  mit  seinen,  Erfahrungen  und

,Ideen  zu Wort  kommen.

Es dürfte für alle in5.eressant sein,
aufdiäse  Weise  einen  Uberblick  über
die Umweltproblematik  aim Bezirk
zu erhalten.  -

A]ternative  Liste  l
Interessensgruppe  Bezirk  Landeck

JJlzlnJ.

Kammer  der  gewerblichen
Nrtschaft  fflr  Tirol  '
Bezirksstelle  Landeck

Autogenes  Training  ,

' Beginn:  Mittwoch,  2. 1l.  83, 19 Uhr
Dauer:  7 Abende

Beitrag:  S 950=

Leiter:  Dr.-med.  Reinhard  Kröss
Kerbschneide-  und  ornamentaler
Schnitzkurs

Beginn:  Freitag,  4. l1.  83
Dauer:4  Tage,  (Fr.4.11.,Sa.5.11.,

Fr.  11.ll.,Sa.  12:H.)

Beitrag'  S 750.-

Leiter:  Karl  Margreiter,  Innsbruck

Anmeldungen  für  diese  Kurse
erbeiten  bis spätestens  1 Woche  vor
Kursbeginn  bei  der  Tiroler  Haridels-
kammer,  Bezirksstelle  Landeck,  Te].
05442/2225  oder2817.

S-  -stag,22.10.1983:  

 ,irechtag  mit  GVPauli  Wolfgang
,,Soziale  Angelegenheiten!';

Snmstag,  29.10.1983:

'Sprechtag  mit  Vize-Bgm.  Sordo
Othmar  ,,Informieren  - Beraten  =

Helfen";

Montag,  31.10.1983:

SpröchtagmitLRDr.FritzGreide-  -
rer,  Sozialreferent  des Landes'Tirol,  -
16 - 18 Uhr  im  Gasthaus  Egg,  kleiner
Saal,-  Eingang'uurch  den  Schankgar-

-mfflUlBt

Wir  sucheö:  Fliesenleger,  Boden]e-
ger,  Tapezierer,  Hosenschnei-

der(inl  Vertreter,  Außendienstmit-
.arbeiter,  für  Verjicherungen,  haupt-
und  nebenberufliche  Mitarbeiter,
Baggerrührer,  Metzger,  Steinmau-
rer,  Verkäufer,  Vorhangnäherin,  Bü-
roangestellte'(r)  'mit  Buchhaltungs-
und  Lohnyerrechnungskenntnis-

sen,  Büg]erin,  Jungkoch,  Zahlke]lne-

Fach-  und  Hilfskräfte  in allen  Be-
rufen  des Hotel-  und  Gastgewerber;
für  die  kommende  Wintersaison

Einffihnung  in  die  Fototechnik
Für  al]e  Fotoamateure  und  die  es

werden  wollen  hält  die  Arbeiterkam-

mer  Landeck  einen  Einf'ührungskurs
-ab.

Für  den  Besuch  dieses  Kurses  sind
keine  -Vorkenntnisse  erforderlich.

DerKurs  soll  in'dieArbeitstechÖiken

der  Fotografie  einführen:  Auf-
nahmetechnik,  Labor  und  Pfösenta-



IMINI-KRIMI 7
Gefährliche  Reise

.ÖaS Landhaus War hemiöh' gelegen. SiCher  Wer miCh überfallen Würde, maCht gute  SiCh nOCh eip  Kleid  für  50 M8rk  leisten  -

j51 dB3 p0yl §BI7li(,§  abgedrOschen plld  Beutei VOr allem jQtZt  WO 'iCh den  , können.  Aber  eine  Sö16he Frau  kC)Stet

nichtssagend gewürden. Aber wenn man, 'SchmuCk mit mir herumtrage." . Geld. GEld  also brafüht  der  junge  mann.

wie die beiden  Männer,.auf  der sonnigen  ,,Welchen  Schmuck?"  fragteder  Neffe,.ein

TerraSSe deS Hauses Fiaß und in die Land- _ wenig Zu haStig. ,,Ja, riChtig, Cför SChmuCk,  BEirj,'WataSkeSO'nlel se'rambietrdseem'nVoienlekna' a' eulndd?AEerrh'astt

schaft blickte, so rief man, ehe man es I(j1 Sl)rEICtl mfi dir nOCFl niCht darüber. seinen  Teil  gehabt.  Warum  gibt  er es nicht

verhindern konnte: ,,Hemichl" Von ei- Deine Tante hatte sehr viel Schmuck. Sie lieb- dem jungen  Mann,  der eS besser gebrau-

nem Hügel- heraö sah' man auf das Dorf, ' te Schmuck über alles Das meiste hat sie chen  könnte.  Findest  du nicht  auch,  daß

eine fanggezogene Kette sauberer Fach- es bei dem  jul'gen  Mann'besser  aufgehoben  .

werkhäuser,  locker  angeordnet  neben
"l"""'%' ,,,:11,1,._.1,7ti _ wNäefrefe?n" IgmeWmOerrdheenf.tigDeerrwalertdztiee SStaimtzmkeladnegs

-einem breiterl Bach. Nach'links  ver- izi.'.""S':'ff-'.::';),,._.,.>,(, ,+

schwand dieser Bach, nachdem er das  "' fast  dnühend.  ,,Nun,  emgegnete  Mr. Arm-

Wasserrad eines Sägewerkes angetrie- .   '  "'  "a'  : " _ bruster.  ,,lch  nehme  an, du sprichst  von  ei-
 = ,t..

ben hatte, zwischen hohen, dunkelgrü- ' ,...,:;':.i,i..  nem Freund.  Der Onkel  wird  für  das GEld

nen Tannen, die von zwei rnächtigen  Hü- göarbeitet  haben.  Vielleicht  hatte  er auch

geln herab bls fast in das Wasser des Ba- , '.;,(..' ",...,'  a "  nichts,  als er sojung  vvar wie  dein  Freund.

chesdrängten.  '
 Immerhin  könnte  er  den  Onkel  fragen.

An diesem Tag war der Himföel wolken- .l: '':')fo:.:Jj.(,:.';,'):'.,,. Viellsiöht gibt er ihm was, vielleicht soviel,

los blau. Die beiden Männer auf der Cr'  . ' :.:>;'ii:y:l,:,,. . daß er mit dem Geld arbeiten kann."

Terrasse  des  Hauses saßen bsqu'em  zu-  .
 ,,Nichts  gibt  er ihm",  zischte  der Neffe,  a

iückgelehnt  in weißen  Gartensesseln.  Sie
 sprang  auf und  stieß  seinen  Stuhl  zurück.

saßen wie  Leute,  die sehr viel Zeit  haben.
 ,,Der  Onkel  bist du, und_ich  der junge

Beide Männer  trugen hslle graue Hosen
 Mann.  Habe k.h dir nicht  Briefe  geschrie-  '

und kurze üffene  Hemden. Der ältere  von
 ben, in denen  ich um Geld bat? Nichts

ihnen müchte  sechzig  Jahre  alt  sein,  unter-
 habe  ich bekümmen,nichts.  Ich bitte  nicht

setzt  gebaut,  snergisches  zerfurchtes  Ge-  '
 mehr,  ich nehmai  mir,  was du  hast.  "  Er

sicht, hellgraues  Haar. Der andere  war  si-
 lockerte  seinen  Griff  um die  zusammenge-

cher nicht älter als fünfunddreissig Jahre. rollte  Zeitung.  Ein langes Küchenmesser

Er yar groß und schlank. Seine Augen
 mit  starker  Klinge  rutschte  heraus.  Er

bllckten scharf und lauernd, beim Spre- _ .nahm  es stoßbereit  in die rechte  Hand.

' chen hlelt er den Küpf  hochmütig zurück- -  _ Sein  Gesicht  war  kalkweiß.  Die  Augen

gebogen. ,,Schön, daß du mich einmal be- blickten  starr  wie riesige  Fischaugen.,,Wie

suchst, Onkel", sagte er. ,,Ja, schön", 
Onkel?"  kam  drohend  seine  Stimme.,,das

seufzte der Angesprochene. Aber er mein- nach ihren  Ideen  anfertigen  lassen:  Arm-  hättest  du nicht  gedacht.  Ich bring  dich

te damit die Landschaft, die er mit abwe- bänder,  Ketten,  Ringe.  Sie liebte  bunte  um. Und  dein  Geld  bleibt  bei mir.  [)u hast

sendem GestCtljsausdruck bewunderte. Steine  und kühn  gearbeiteten  Schmuck.  es mir  leicm gemacht.  50.OC10 D0118r nur

,,So vvas bekornme ich m New York nicht 5e;1 31B (()( ist  _ ;(,H will  (3;B BB(_HB(I verkau-  der Schrnuck.  Leich  tsinnige  Narren  seid

zu sehen", sagte er dann. I,Man gewohnt fen.  Die Erinnerungen,  die sie erwecken,  ihr  Amerikaner.  Mit  50000  [)ollar  '

' SiCh dal'an", entgegnete der Jüngere, Sein sind zu schmerzlich.  Ich will  sie hier  in  Schmuck  und  einem  Haufen  sargeld  earf  '

I nNeemffec. e,,lDda.lfnür Nheaw!it Ydo(Jrk(j&'ldlc. h'cwhu_rrn,'t z"weit: [)eutschland verkauferl. 0B( 5@017H3(§ man niCht einmal den nachsten Verwand-
dürfte  seine  50000  Düllar  wert  sein."  ten trauen.  Es ist vorbei,  Mr. Armbruster.  

schen Aschenhalden wohnen, wenn es B8;,,1e schwjegen,  wie  in Erinnerung  an die  In Deutschland  verschollen,  wird  es heis-  '

se{in müsste." ,,celd': sagte der Älterei 7üi,  0ann  stand  der %0fie  8(1(  (lIld  gjng  Sen. ICh kenne  ein SChöneS  Sumpfloch

,,du redBSt Sehr ViE'l VOm Geld. ,," Wundert ins Haus.  Es dauerte  einige  Zeit,  bis ej Zu-  hier in der Nahe. Groß genug, um diCh

 dk_h das?" bekam er zur Antwort. ,,Bei rückkam.  Sein  Gesicht  war  ein  wenig  aufzunehmen, Onkelchen.  Sagte ich nicht,

meinen  Schulden.  Aber  selbst,  wenn  ich

, genug  davon  ha"tte _ 'ich ko"nnte  noch  mehr  bleich. In der linken Hand trug er eine 2u- daß ich für Geld alles tue? Er hob das Mes-
nicht  Ser, um zuzustechen. Mr. Armbruster  sass

gebrauchen. Für Geld würde ich was riskie- . gutsamr.:nugehasterolIteineungesunZeitung. ,,ie)s;ard5eir-1rag1e reglüs  in seinem Sessel. Seine Hände  um-

ren" ..Nun, entgegnete der Ältere, ,,ich Mr.  Armbruster  seinen Neffen.  ,,Onkel"  spannten die Holzlehnen.,,Laß das Messer

hOffe, du Würoest niCht 2u Weit qehBn da- Oben"  sagte er dann  SCharf. I,ICh  möChte

bei". ,,lt.h weiß nicht, was du unter zu nicht,  daß dir etwas  passiert  - obwohl  du

weit  verstehst",  erwiderte  sein Neffe.,,Ich

kann mir nichts vorstellen, was ich picht ...:.;.',,..,4.,,.,,  .,lVla..,.'a*  l esesinveerSdteimnjmhe,"s'oesal'l's üSbe'e'sramundrunhi'cghtk'saening
tun würde, um an Geld zu kümmen".

 Neffe  die  Lage beherrschre:  ,,Spiel  nicht

,,oh, rie( der Ältere, ,,du machst'mir  "  ' ":".'-=  den großen  Mann,  das ist vorbeV'  Im seli  l

Angst. Ich habe viel Geld bei mir. Ich will  "  {,:""':""::'::i':::'?:"  ben Müment,  als die Hand  mit  deffi  Mes-

nicht hoffen, daß du mich überfällst." ;' :l..":,.,  ser sich gegen Armbruster  senkte,  fiel ein

,,Sei ruhig  Onkelchen",  lachte  sein Neffe. Schuß.  Das Messer  rutschte  klirrend  über

,,Sicher würde  ich fflas riskieren.  Aber ich  »":""  den Steinbüden.  Der Neffe  schrie  auf und

' bin nicht  dumm.  Wenn  dir  bei mir  was pas-  ,... ...,, sah entsetzt  zu  den  Sträucherp  hinüber.

sieren würde  - würde  es nicht  bald  darauf  - ..::.. ::.,.::, Ein Mann  kam  daraus  hervor,  in der Hand

hier von Kriminalbeamten  wimmeln? Nein ...,, einen  Flevolver,  der  auf  ihn zielte.,,Gut  ge-

Onkel, dein Nsme ist in New York und - J_.(,:(.;il:::1., '.''.:' . macht, Brian", sagte Mr. Armbruster. Und

Amerika zu bekannt, als daß du in einem zu seinem  Neffen  gewandt,  fuhr  er fort:  -

, döutschen Dorf  einfach  verschwinden r').';;':',.'.').',:';'.."." ,,Mein  Leibvitächter.  Es gehört  zu meiner

könntest." ,,Du irrst", sagte der Onkel .,,=,.,.,;,.,:',t  Reisemethode,  daß ich ständig  einen  Leib-

,,niemand würde mich hisr finden. Ich bin t":.-""  wächter  um mich  habe. Vor  allem,  wenn

sehr bekannt, da hast du recht. Aber eben , ".:'..""':""  ich wertvolle  Sachen  mit  mir  herumtrage.

deshalb reise ich immer so, daß niemand ' Dann traue  ich nicht  mal den  nachsten

mir nachspüren kann. Ich hätte sünst keine Verwandten.  Brian,  packen  Sie die Koffer

Ruhe vor Reportern.{' Der Neffe sah ihn  in den  Wagen".,,Siehst  du':  sprac+i er wie-

mit zusammengekniffenen Augen lauernd der  zu seinem  Neffen,,,ich  habe  jetzt  noch  .

an. Eine Zeitlang sagte er nichts. ,,Nun. - , viel Arbeit.  Deshalb  hatte  Ich dich  bitten

Onkel" bögann er dann mit unnatürlich S  wollen, den Schmuck für mich Zu verkau- i
klingender Stimme. ,,das ist gefährlich. 

 fen. Die Hälfte,des  Erlöses  wollte  ich dir

Wenn,  irgendein  Bursche  dich und deine   '

. Reisemethoden kennt - er könnte - dich 5Bgann er dann langsa(n,  die Würte  su-  ais':' -bpörossvesr:onwenasnsenich A:aesr s:=clhbsF.tamuabcehe.e'

iiberfallen. Aber sicher - ich nehme an. er föend. Mich beschäftigt ein Problem.  üa  - Wenig  späte?  rollte  der  waqen  riavon,

wurde nicht viel Wertv611es bei dir finden" . ist ein %unger Mann, lebenshungrig, alles scheuchte  unfön  im Dorf  ein paar Huhner

'n:'Ra"tse" ,.::?,': :;r,(;::,s.;;t;:;:g-.";:, .' :=e:7:.1- ,,'t,..:'c, t: :,r:F'::::'.,:- ;,l; H;;; . ;<:':.':ar. :.':,:'Ae und.verschwand Fiinter den

bares Geld mit mir herumzutragen. Anders und Geld  ausjeben  kann.  L)nd er braucht

müsste ich immer  wieder  zu einer  Bank  eine Frau und keinevon  diesen  armen  Ge-

 und dort  meinen  Namen  nenrfün. Deshalb  "  _ sfööpfep, äie sich- ängstlich  fragim,ob  sie  '
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GEMEINDEBLATT

Nr.  42

SV  Landeck:  Niederlage  gegen Absam
In Absam  spielten  die Landecker  im

.,,tile  des )etzten  Heimspieles  gegen Vils.
Uberlegener  Angriffsfußball  über  weiter
Strecken  des Spieles,  obwohl  mit  Mark,
Eigl  und  Wa1ter  3 Stammspieler  fehlien.
Aus  einem  Freistoß  gingen  die Absamer
in Führung  und konnten  nach einem
äußerst  zweifelhaften  Elfer  - das soge-
nannte  Foul  war noch außerhalb  des
Sechzehners  geschehen  - auf  2:O aus-
bauen.  Landecks  Generaloffensive  in der
letzten  halben  Stunde  brachte  wohl  den
Anschlußtreffer  durch  den agilsten  Land-
ecker,  Saurer,  nach  Vorarbeit  von  Stopper
Regensburger,  während  Nuri  nur Holz

' traf. Wiederum  gab sich die  Abwehr
durch  zu sorglosen  Offensivdrang  einige
Blößen.  Es ist  zu hoffen,  daß diese  Lücken
zu schließen  sind  und  Torchancen  besser
genutzt  werden.  Nur  dann scheint  ein
Et'folg  über  Kematen  möglich  zu sein!

U 23 schlug  sich  wieder  sehr  But,  die  Ju-
gend wurde  beim  Tabellenzweiten  in

';  )' ObsteigihrerFavoritenrollevollgerechi.
Die  Knaben  mußten  sich  den  schußkräfti-
geren  Gegnern  aus Haiming  nach  gutem-
Spiel  knapp  geschlagen  geben,  auch die
Mini-Küaben  hielten  sich  in Inzing  über
alle  Erwartungen  gut.

Mil  Kamaten  kommt  am Wochenende
ein,,Riesentöter"!  Mayrhofen  erlitt  in Ke-
maten  die erste Niederlage  der Saison!
Kematen,  ein alter  Bekannter  aus der  rrü-
heren  Landesligezeit  scheint  in Schwung
gekommen  zu sein.  Trotz  der  unglückli-
chen Niederlage  in Absam  rechnen  die
Mannen  um Trainer  Schatz  mit  einem
vollen  Erfolg  und  spannenden  Ver]auf.

Da+i Programm  ffir  Sonnfög,  23. Oktober
im Sfödion  Landeck
9 Uhr  S VL  Landeck  Jgd. - SVSerfaus  Jgd

10 .45 Uhr  SVL  Mini  Kn.  - ESV  Hatting
1].45  Uhr  SVL  Knaben  - Silz-Mötz  Kn.
13.00 Uhr  SVL  U 23 - SV  Kematen  U 23
15.00 Uhr  SVL  I - SVKematenI

SVAbsam  - SVL  I2:1
ror  für  Landeck:  Saurer
SVAbsam  - SVL  U 23 1:l  Tor:  Zangerl
SV Obsteig  - SVL  Jgd. I :4 Tore  : Kap5a  2,
Hörtnagl,  Tiefenbrunn
3V'  ozing  - SVL  Mini  Kn.  3:2
r( 14iederbacher2
';VL  bandeck  - SV  Haiming  Kn. 1:2,
ror:  Köhle

3chwache  Zammer  siegten  gegen  noch  schwächere  Oberhofener

SV  Zams  - FC Oberhofen  3:1 (2:0)
Wenig  Konzept  uml  System,  es gab Situa-
tionen,  wo bis zu 8 Zammer  Spieler  in
Ballnähe  waren.

Ein  Sieg  der  schwachen  Zammer
4annschafi  gegen  den noch  schwächeren
"abellenletzlen  der  Landesliga  West.  Das
4iveau  des Spieles  war  äußerst  schwach,
s gab nur  wenige  Lichtblicke,  etwa die
rei schönen  Tore  der  Zammer.  Bereits  in
en ersten  Minuten  war es der fleißig
ämpfende  Moser,  dem mit  letz[em  Ein-
atz das ]'O gelang.  Es folgten  einiBe  weni-
e gute  Aktionen,  doch  immer  mehr,,bet-
ilten"  die Zammer,  wie schon  oft,  durch
.eichtsinnigkeiten,  die bereits  im  Mittel-
ild begannen,  um einen  Gegentreffer.
loch  ein hemicher  Schuß  von  der Straf-
iumgrenze  unter  die Latte  vnn  Scheiber
irgte  vorerst  für  das 2:0. Dann  folgten  ei-
ige gute  Spielzüge,  doch  dann  kam der
bliche  Schlendrian  au['. Es scheint  sich
üch nicht  bis zu allen  Spielern  durchge-
'irochen  zu haben,  daß - speziell  bei
7ind -  nur  der am Boden  gehaltene  Ball

'rrolgr'ee'Ohb'se:hofener Mannschafi  wäre
ö .nit  hüher  Torausbeute  zu bezwin-

i n gewesen.  Doch  umständlich  wurde
ii  den  Zammern  gespielt,  se]ten  wander-
der  Ball  über  2 oder  sogar  3 Spieler,  es

ar größtenteils  ein,,Hü-Ruck':  das min-
istens  2 Klassen  tiefer  einzuordnen  ist.

Unfallort  -  Haushalt
iusstellung  der  u-Konsumenten-
iratung  über  Gefahren  im  Haushalt
rid Maßnahmen  zum  Umweltschutz

Rund  72.200  Personen  sind  nach
:m  letzten  Mikrozensusauswer-

ng des Statistischen  Zentralamtes

irlich  in  Haushaltsunfölle  ver-
ckelt,  wobei  die  Frauen  mit  rund

ei Wertel  aller  Haushaltsunfölle

sonders  beroffen  sind.

,,Diese  Zahlen  waren  An]aß  für  die
(-Konsumentenberatung,  eine
.isstellung  unter  dem  Titel,,Unfall-

t -  Haushalt"  für  die  interessiertei

iOölkerung  zusammenzusteIlen.",

klärte  AK-Präsident  Karl  GRU-

ER anläßlich  der  Eröffnung  dieser
uen  Ausstellung  der  AK-Konsu-

Hier  wird  sich  der Trainer  wohl  man-
ches einfallen  lassen müssen  (vor  allem'
aber  auch  die Spieler),  um nicht  im Ver-
laufe  der  Meisterschafl  unliebsame  Über-
raschungen  erleben  zu müssen,  denn
,,Jausengegner"  gibt  es nur  ganz wenige
pro Klasse.  Zu erwähnen  wäre  noch  der  3.
Treffer  durch  Haid  Andreas,  ca. 15 Minu-
ten nach  Wiederbeginn,  der  dem Spiel  ei-
ne Vorentscheidung  gab.  H.S.

SV Zams  U 23 - FC Oberhofen  U 23 10:2
Tore:  Doubek  Peter  3, Nimmervoll  S. 3
Siegele l, Wachter  St. l, Nimmervolf
Christian  1, Lenhart  l.
SV Zams  Jgd. - SV Reutte  Jgd. 8:1 (2:0)
SK Schönwies  Sch. - SV Zams  Sch. 4:1

Voranzeige  Tirol-Cup
SVZams  - SVMatrei

am Mittwoch,  26. Oktober 1983 um
14.30 Uhr auf dem Sportplatz in
Zams.

mentenberatung.  Ziel  der  Ausste]-

]ung  ist  es, Unfallquellen  aufzuzei-

gen.  Bügeleisen,  Fernsehgeräte,  aber
auch  kleine  Nachlässigkeiten  bei  der

Verwahrung  von  Haushaltsreini-

gungsmitteln  können  Unfallursache
Seln.

Neben  der  Anleitung  zur  Unfall-

verhütung  soll  mit  dieser  Ausstel-

lung  auch  ein  Beitrag  zur  Stärkung
des  Umweltbewußtseins  geleistet

werden.  Vielen  Konsumenten  ist
noch  nicht  bewuß(,.welche  Umwelt-

scMden  durch  Haushaltsabfölle  ver-
ursacht  werden  können.  Verbrauch-
te Batterien,  nicht  mehr  benötigte

Medikamente,  Reste  von  Pflanzen-

schutzmitteln,  Leuchtstoffröhren

oder  Lackreste  gehören  nicht  in  den
Müllkübel,  da sie dort  verheerende

Wirkungen  auslösen  können.

SCHUTZENGILDE
LANDECK

Einladung
Arn  Samstag,  22. Oktober  1983, findet

die Preisverteilung  für  alle  im  Jahre  statt-
gefundenen  Meisterschaften  und  des
Schlußschießens  stati.  Ort:  GasthofGreif
(Straudi),  Beginn:  19.30  Uhr.

Alle  Aktiven  Schützen  sowie  Freunde
und Gönner  sind  dazu herzlich  eingela-
den.

y«stJrztncaot

ZFlm/

Schützenkönigsschießen  1983
und  GeburtstagsschieIlen

Komm.  Rat  J. Deisenberger
Zu einem  vollen  Erfolg  mit  Beteiligung,

von über  100 Schützen  gestaltete  sich  die-
ses Schießen  am  Sommerschießstand
Zams.  Uber  10.OOO Schuß  wurden  wohl-
gezielt  ins Schwarze  gesetzt  und  die größ-
te Begeisterung  herrsclite  beim  traditio-
nellen  Schießen  aur  die 150 m Distanz.

Hier  die besondere  Leistung  des Sl
Antoner's  Benno  Rybizka,  der sich troiz
seines hohen  Alters  an den  2. Plaiz  setzen
konnte  und  lO Schuß  auf  150 m innerhalb
eines 1D cm! Kreises  setzen konnte,'eine
%eis  terleistung.

Der  Kampt'um  den Schützenkönig  war
relativ  rasch entschieden,  denn  der Mei-
sterschuß  war 2,8 mm neben  dem Zen-
trum  -  ebent'alls  auf150  m. Und  der  stolze
Schützenkönig  ist:  STROBL  CHRI-
STIAN.

Aber  auch  aur  der Geburtstagsscheibe
des .fübilars  Komm.  Rat Deisenberger
versuchten  nicm  wenigerals  70 Schützen,
den besten  Schuß  anzubringen.  Das wa-
ren nicht  nur  Schützen,  sondern  auch  vie-
le Angestellte  des Betriebes,  die ihrem
Chef  den Ehrenschuß  aui'  seine  Scheibe
setzten.  Er selbst  war  dabei  der Eifrigste.

ErBebnisse:  Schützenkönig  STROBL
Christian  289 Teiler,  Vizeschützenkönig
Florian  PEZZEI  666 ar., .i. Schwarzenba-
cher Edith  1019 T., 4. Siegele  Veronika
1734 T., 5. Klingseis  Josef  1975 T.

Geburtstagsscheibe:  l. Schöpi'Rudolf,
2. Scafüini  Guidü,  3. Wucherer  Sepp, 4.
Pfandl  Ing. Hans,  5. Morherr  A]ois.

WinterschieJ)betrieb:
Ab sofort  wird  am Winterschießstand

im Kindergarten  der  volle  Betrieb  auf'ge-
nommen.  Geschossen  wird  jeden  Diens-
tagundDonnerstag,Jungschützenvon  18
Uhr  - 20 Uhr;  Training  im Luftgewehr-,
Luftpistolen-  und  Armbrust-Schießen.

Die  Ausste]lung  will  aber  nicht
nur  informieren,  sondern  bietet
g]eichzeitig  die  Möglichkeit,  solche
giftigen  Haushaltsabfälle  loszuwer-

den.  WährendderDauerderAusstel-

lung  können  giftige  Hausha1tsabföl-

le abgegeben  werden.  Die  AK-Tirol
wird  für  die  ordnungsgemäße  Besei-
tigung  dieser  Abfölle  Sorge  tragen.

In  diesem  Zusammenhang  for-
dert  AK-Präsident  Karl  Gruber  alle
zuständigen  Ste]]en  auf,  endlich  ein
yirksames  Netz  von  Entsorgungs-

einrichtungen  für  giftigen  Müll  ein-
zurichten.

Da  besonders  Kinder  im  Haushalt

unfallgefährdet  sind,  richtet  sich  die
Einladung  auch  an  die  Schulen,  von
der  angebotenen  Informätionstätig-

keit  Gebrauch  zu machen.

Sportverein  Zams
Sektion  Winter

Der  Sportverein  Zams  veranstaltet
auch heuer  wieder  ein Schi-Trockentrai-
ning  f'ürErwachsene,  zu dem  alle  Vereins-
mitglieder  herz)ich  eingeladen  sind.

Beginn:  Donnerstag,,27.  Oktober  1983,
2!)Uhr;Ort:  HS Zams;Ubungsleiter:  Stei-
ner Arnold  und Mairho[er  Alice;  Uöko-

,1 stewnb,ehitOr?f,e:nS lOO.- pro Person.(  au['eineregeTeiInahmeund
,s verbleiben mii sportlichen  Grüßen
;y  SVZams  - Sektion  Winter

SV Zams  - Sektion  Tennis:
Turnier  zum  Abschluß  der

Saison
Als Sektiurnier  ausgeschrieben  wurde

dieses Turnier  alsdann  - aufgrund  des
kalten Weiters  - tatsächlich  als Glüh-
weinturnier  ausgetraBen.  Dennoch  hat's
der  Wettergott  -  nach  den starken  Regen-
föllen des Samsiagvormitiags  - wieder
ptnmal  gut gemeint,  und  es konnte  nach-
mtttags  gespielt  werden.

Nachdem  die Mixed-Partner  zweimal
gewechselt  wurden,  gab es auch für die
Verlierer  derersten  Runde  ein Weiterspie-
len,  sodaß  sich  die Austragung  in Form  ei-
nes sog. Losfürniers  wieder  einmal  be-
währt  hat. Eine  Durchschnittszahl  von
gewonnenen  Spielen  sorBte dann  riir
giückliche  Sieger: Mungenast  Martha,
Wellenzohn  Erwin,  Sieiner  Erich.  Auch
unser  Bürgermeister,  Herr  Waltei  Fraidl,
war  wieder  mit  dabei.

Anschließend  an die Preisverteilung
gab es ein gemütliches  Beisammensein,
wobei  besonders  die guten  Kuchen  von
Frau  Erika  Kubin  (Gattin  des Sektionslei-
ters) gleichsam  als ,,Spitze"  zu bezeich-
nen wären (ob's wohl  versteckte  Wahl-
werbung  rür ihren  Gatten  Kurtwar,  denn
die Tennisneuwahlen  rücken  näher?).

Jedenfalls  ein schönerundgemütlicher
(vorläuf'iger?)  Ausklang  der  heurigen
Tennissaison.

Nachzutragen  wäre  nocli  öin  Haus-
frauenlurnier  der Landecker  und Zam-
mer Haust'rauen,  welches  Ende  Septem-
ber auf  den Tennisplätzen  in Zams  statt-
Fand. Die  Sieger:  1. Kofler  Maria-Luise/-
Fröhweis  W., 2. Allgäuer  Lilly/Kappa-
clier Melitta,  i. Pall Christine/Munge-
nast Martha.  Sieger  im  Trostbewerb:
Wachter  Ingrid/Rumpold  Waltraud.
Auch  hier  gab es nachher  ein gemütliches
Beisammensein.  L.W.

Erster  Sieg  für  TT-Schüler
Einen  klaren  7:O Sieg konnten  Land-

ecks Tischtennis-Schüler  in ihrem  dritten
Meisterschaftsspiel  gegen den TSVFulp-
mes I] erringen.  Die Schütz)inge  von
Senn  Gerhard  und  Josef  Somadossi  kön-
nen nun  nach  den ersten  drei Runden  mit
einerausgelichenenBilanzaufwarten.  Ei-
nen Sieg sowie  eine Niederlage  und ein
Unentschieden  waren  die bisherige  Aus-
beute.  Im  Herbstdurchgang  stehen  noch
ftinf  Runden  auf  dem Programm.

Ergebnis:  Comina  P. 2/0, Holzer  M.
2/0,  Rödlach  M. 2/0,  und  im Doppel  wa-
ren Cominaö/Rödlach  erfolgreich.

TTCL  : TSU  Inzing  4 - so lautete  das
Heimspiel  der ersten  Herrenmannschafi.
Mit  dem Ergebnis  von 9:2 ist den Land-
eckern  zwar  ein hoher  Sieggeglückt,  doch
trauert  man  den zwei  vergebenen  Punk-
ten doch  etwas nach.  Auswirken  könnte
sich  dies  in der Endabrechnung,  wenn  es
um das Satzverhältnis  geht.

Ergebnis:  RödlachA.  3/0,  PammerWF.
2/0,  Köhle  A. 2/1,  Senn  G. 2/1.

Silz/Sföms  II : TTCL  II. Dieses  Spiel
endete  erneut  mit  einer  9:O Niederlage  für
'Landecks  zweite  Garnitur.  In  dieser
Mannschaft  werden  immer  neue Spieler
eingesetzt  und die können  so ihre  ersten
Meisterschanserf'ahrungen  machen.  Wie
man  an den Ergebnissen  sieht,  scheint  es
schwer,  gigen  erfahrene  Mannscharten
Punkte  zu machen.

Vorschau:  TTCL  II empfängt  den TTaV
Telfs  wtfhrend  die ScHüler  beim  TV  Hall
und  TTCL  I beim  TTV  Imst  1 gastieren.

Das  Böse  meiden  ist  noch  nicht  giit
sein,  man  muß  es auch  nicht  wollen.

Demokrit



GEMEINDEBL  ATT

Redaktionsschluß
tir  die  Nummer43  des  Gemeindeblat-

es für  den  Bezirk  Landeck  ist  wegen

les  Nationalfeiertages  am26.  Oktober

iereits  am  Montag,  24.  Oktober  1983

im  17  Uhr.  Wir  bitten  um  Ihr  Ver-

itjindnis!

Die  Auflenseiten  eines  Menschen  sind

jas  Titelblatt  des  Innern.

3 Punkte för Lan9;p5;7:;H3 Punkte  eroberte  die
(K  ESVLandeck  am  vergangenen  Freitag

n Innsbruck  auf'den  schweren  Bahnen  in

-Iötting  West  gegen  den KSK  Schwarz

Weiß Ibk.  Die  Landecker  erreichten  mit

llOnOd Hhoa,ltzteinm bSeci.hnetiAtaesinoeig:ct: sLoegisatrun4g4
ipielen  können,  wäre  nicht  dem  Schluß-

cegler  der  Innsbrucker  mit  einem  apsge-

iprüchenen  Glücksschub  hoch  derUber-

itreuer  gelungen.  Die  Tagesbestleistung

ürachte  diesmal  Schlatter  Paul  mit  440

Holz.  Er  konnte  damit  bewelsen,  daß der

etzte  Heimkampf  r3och nur  ein Ausrut-

icher  war.  Immer  verläßlicher  wir  jetzt

auch  wieder  Wyhs  Ernst,  welcher  mit  415

Holz  Zweitbester  wurde  und  ebenfalis

punktete.  Den  dritten  Punkt  emberte

3tradu11a  Günther  mit  408 Holz.  Pech  ffir

den  bisher  besten  Kegler  Wüh1farter  Bru-

no, welcher  mit  407 Holz  keinen  Punkt

mehr  erreichen  konme.  Weiskopt'Arnold

mlt  382 Holz  konnte  diesföal  1eider  nicht

überzeugen.  Hatten  dle  Landecker  in  den

bisherigen  Kjimpfen  fast  jedes  Mal  einen

anderen  Mann  als Sechsten  zum  Einsatz

gebracht,  wurde  diesmal  Zapulla  Josef

auf'gestellt.  Leider  konnte  er den  wahr-

scheinlich  großen  nervlichen  Druck

riicht  bezwingen  und  mußte  sich  mit  348

Holz  zu['riedengeben.  Die  Laridecker  ver-

loren  dadurch  das Spie}  um  40 Holz  und

mußten  sich  mit  3 Punkten  zufriedenge-

ben.  Nach  dem  schweren  Auswärtskampf

in dieser  Woche  gegen  den  KC  Reith  (Ti-

roler  Meister)  hat die Mannschaft  am

nächsten  Freitag  wieder  ein Heimspiel

und  zwargegen  die  Mannschaftvün  Ober-

hofen  und  hofft  wiedermitgutenLeistun-
gen vielleicht  den  Anschluß  ans M+ttel-

feld  zu finden  W. E.

Wir  suchen  für  die  Wintersaison  eine  Änderungsschneiderin

zu besten  Bedingungen.  Sportmode  SCHERL,

6580  St. Anton  am Arlberg.

2-Zimmerwohnung  mit  Küche,  Bad,  WC,  ZH,

zu vermieten.  Telefon  05442/39632

Suche  Stelle  als Kellnerin  in Landeck/Zams,

ab 17  Uhr  (Samstag-,  Sonntag-  und  Feiertagsdienst-

möglich)  - Telefon  05442-3645.

ASCONA  1900,  70 PS, Bj. 80, 49.000  km, 4-türig,

Sommer-  und  Winterreifen,  Ketten,  Stereoanlage,

Schonbezüge,  Fixpreis  S 65.000.-.

i Telefon  abends  05442/21215

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag,  23.  10.  - Missionssonntag

(30.So.ij.)  MISSIONSOPFF.R!  - 6.30

Uhr  Frühmesse  riir  Martha  Moser  geb.

Frick;  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Viktoria  Koler

und  Alois  Kröll  ; 1l  Uhr  Kindermesse  fiir

,A]ois  Koch;  ]9.30  Uhr  Abendmesse  für

Franz  Zeins.

Montag,  24.10.  - Gedächtnis  des Hl.  Anto-

nius  M.  Claret  von  Kuba  gest.  ]870-  7 Uhr

Frühmesse  für  Luise  Zettl  und  Söhne;

19.30  Uhr  Okt.  Andacht.
Dienstag,  25.10.  - der  30. Woche  im  Jah-

reskreis  -7UhrFrühmessefürFranzWin-
(er;  19.30  Uhr  Okt.  Andacht.
Mittwoch,  26. 10. - Nationaffeiertag  - 7

Uhr  Frühmesse  für Franz  Steiner  und

Ludwig  Tröber;  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Fritz  Fraggalosch.
Donnerstag,  27.10.  - der 30. Woche  im

Jahreskreis  - 7UhrSchülermesseffirJosef
Schuler-  19.30  Uhr  Okt.  Andacht.

Freitag,  28. 10. - Fest  der  Apostel  Simon

und  Judas  - 7 Uhr  Frühmesse  ftir  Karl  Tis-

f'enbrunner;  19.30  Uhr  Abendmesse  für

Johann  und  Maria  Stark.
Samstag,  29. 10. - Maria  am Samsfög  - 8
Uhr  Kommuniongottesdienst  der  VS; 9
Uhr  Kommuniongottesdienst  der  HS  ; 17

Uhr  Rüsenkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr
VorabendmessefürFam.  Polessnig-Jung.

Sonntag,  3ü. IO. - 31. Sonntag  im  Jahres-

kreis  -6.30UhrFrühmesse  [tirRudol['Ma-

this;  9 Uhr  1. Jahrtagsamt  ffir  Priederike

Freiberger;  1l  Uhr  Kindermesse  f?ir Ma-

ria  und  Anton  Braun;  19.30  Uhr  Abend-

messe  ftir  Olive  Clark.

Gottesdienstordnung  Perien
Sonntag,  23. 10. - 30. Sonntag  im  Jahres-

kreis-Weltmissionssonntag-8.30Uhrhl.
Messe  für  Anna  und  Karl  Gutmann;  lO

Uhr  hl.  Messe  für  die  Pfarrgemeinde  - Ro-

sa Zeller;  19.30  Uhr  hl.  Messe  für  Franz

Schöpf.

Montag,  24. lO. - 7.15 Uhr  hl. Messe  für

Benedikt  Scheiber;  8 Uhr  hl. Messe  fiir

August  und  Paulina  Schmid.

Dienstag,  25.10.  - 7.15 Uhr  hl.  Messe  rür

Jüse['  Fink,  Jhm.;  8 Uhr  hl. Messe  für

Ernst  Schöpr  und  Martina  Kurz.

Mittwoch,  26. lO. - 7. 15 Uhr  hl.  Messe  für

MariaWohlfarter;  8Uhrh1.  MessefiirMa-

ria  Gstir;  19 Uhr  Kindermesse  für  Adolf

Blunder,  Jhm.
Donnerstag,  27.10.  - 7.15 Uhr  hl. Messe

für  Alois  Gritsch;  8 Uhr  hl. Messe  rür

Alois  Miemelauer.
Freitag,  28. 10. - 7.15 Uhr  hl. Messe  für

Lhristian  Weisjele  und  Johann  Jungblut;

8 Uhr  hl. Messe  für  Lebende  und  Verst.

der  Fam.  Josef  Thurner.
Samstag,  29,10.  - 7.15 Uhr  hl.  Messe  für

Fam.  Krismer;  8 Uhr  hl.  Messe  rür  Frau

Sophie  Sturm;  19 Uhr  hl. Messe  fiir  Jo-

hann  und  Hedwig  Röck,  Jhm.

Gottesdienstordnung  Bniggen

Sonntag,  23. lO. - 30. Sünntag  im  Jahres-

kreis  - 9 Uhr  HI.  Amt  ftir  die  Pfarrgemein-

de; 10.30  Uhr  hl.  Messe  für  Hugo  Kandler

und  Mutter;  19 Uhr  Oktoberrosenkranz;

19.30  Uhr  hl.  Messe  für  Rosa  Zelle.

Montag,  24. 10.  - 7 Uhr  hl.  Messe  für  Chri-

stine  Kurz;  19.30 Uhr  Oktoberrosen-

kranz.
Dienstag,  25. lO. - 19 Uhr  Oktoberrosen-

kranz;  19.30UhrJugendmessefürAloisia
Abler.
Mittwoch,  26. 10. - National['eiertag  - F'

Uhr  hl. Messe  für  Maria  Grießer;  19.30

Uhr  Oktoberrosenkranz.
Donnerstag,  27. 10.-17  Uhr  Kindermesse

für  Franziska  Senn;  19.30  Uhr  Oktober-

rosenkranz.
Freitag,  28. 10. - Hl.  Apostel  Simon  und

Judas  - 19 Uhr  Oktoberrosenkranz;  19.30

Uhr  Frauenmesse  für  Maria  und  Aloisia

Schueler.  '

Samstag,  29. lO. - 7 Uhr  hl.  Messe  [iir  Paul

Köll  und  verst.  Angehörige;  17 Uhr  Kin-

derrosenkranz  und  Beichtgelegenheit;

19.30  Uhr  Oktobermsenkranz.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  23.10.  - 30. Sonntag  im  Jahres-

kreis  - Weltrriissionssonntag  - Kirchen-

sammlung  für  die  Weltmission  - 8.30  Uhr

l. Jahresamt  für  Hermann  Hueber;  10.30

Uhr  hl.  Messe  riir  die  Pfarrfamilie;  19.30

Uhr  Rosenkranz.
Montag,  24.10.  - HI.  Antonius  Maria  Cla-

ret  - 7. 15 Uhr  Jahresamt  fTir Frieda  Lenz.

Dienstag,  25.1ü.  - der  30. Woche  im  Jah-

reskreis  - 19.30  Uhr  Jahresamt  für  Mar-

greth  Hammerl.
Mittwoch,  26.10.  - der  30. Woche  im  Jah-

reskreis  - Nationalfeiertag  - 7:15 Uhr  hl.

Messe  fürPepi  Prantauerund  Alois  Wink-

ler
Donnerstag,  27.10.  - der  30. Woche  im

Jahreskreis  - 1930  Uhr  Jahresmesse  für

Verstorbene  der  Familie  Christian  Nico-

lussi,
Freitag,  28.10.  - Fest  der  hl. Apostel  Si-

mon  und  Judas  - 7.15  UhrJahresmesse  für

verstorbene  Angehörige  Kecht-Praxma-

rer

Samstag,  29.10.  - Mariensamstag  . 7.15

Uhr  Jahresmesse  für  Maria  Zangerl;  1l

Uhr  hl.  Messe  zur  goldenen  Hüchzeit  des

Ehepaares  Alois  und  Frieda  Raich;  19.30

Uhr  Jahresamt  ftir  Johann  Schweisgut.

Sünntag,  30.10.  - 31. Sonntag  im  Jahres-

kreis  - 8.30 Uhr  l. Jahresamt  ftir  Anton

Strigl;  10.30 Uhr  Jahresamt  für  Ju]ia

hBerer  und  Josef  Altstätter;  hl. Messe
für die  Pfafüamilie;  19.30  Uhr  Rosen-

kranz.

22.-23.  Oktober  1983:

Arztlicher  Dienst  (Nur  bet wirklicher

Dringlichkeit)
vom  Samstag  7 Uhr  t'rüh  bis  Montag  7 Uhr

I'rüh
Landeck-Zams-Pians-Schiinwies-Fliefl:
Dr.  Thornas  Frieden,  Landeck,
Te}.  Whg.  05442/3618
St. Ahton-Petlneu:
Dr.  Daniel  Rettenbacher,  SL Anton  a.A.

Tel.  Ord.  05446/3200,  Whg.  05446/3232

Kappl-See-Galtür-Ischgl:
'Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a,

Tel.  05443/276
Pnitz-Ried-Pfunds-Naudets:

Hauptdien5t:  Samstag 7 - Momag 7 Uhr
Dr.  Hans  Ottl,  Nauders  221,

Tel.  05473/500

Dr.  Josef  Schalber,  Serraus  2a,

Tel.  05476/6544
Ordinationsdienst:  Samstag  7-12  Uhr-

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,
Tel.  05472/6202
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feierfögsdtenst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von

9-11 Uhr
MR.  Dr.  Anton  Kathrein,  Landeck,

Marktplatz  l,  Tel.  05442/2730
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:
Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,
Tel.  05445/268

26. Oktober1983:
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:
Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Hauptstr.  53,
Tel.  05442/2351
St. Anton-Pettneu:
Dr.  JosefKnierzinger,  St. Anton  20,
Tel.  05446/2828
Kappl-See-GsiltÜt-Ischgl:
Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a,
Tel.  05443/276

Pnitz-Ried-Pfundii-Nauders:
Hauptdienst:
Dr.  Josef  Schalber,  SerI'aus  2a,
Tel.  05476/6544

Zahnärztlicher  FeierJsdienst:
Dentist  Johann  Knapp,  Imst,  Eichenw.  7

Tel.  05412/2376  
Tterärztlicher  Feierfögsdienst:
Dr.  Joser  Wibmer,  Landeck,
Tel.  05442/3899
Sladtapotheke  nur  iri  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG
Telefon  2210  oder  2424

Herausgeber.  Eigenltimeru.  Verleger'Siadfge-

meinde  Landeck  - Schriflleilun@  und Verwiil-
lung:  6500 Landeck.  Raihaus,  Tel. 2214 üder

2403 - Für  den Vetla@. Jnhalt  und }nseratemeil
verantwomich:  Oswald  Perktold,  Landeck.

Raihaus  - E+scheint  leden  Fteilag  - Jährlicher
Bezugspreis  S IOO.- (einschlierll.  8oh Mwst.)  -
Verschleißpreis  S 5.-  (incl.  8"/oMws1.)-Ver1ags-
postamt  6500 Landeck,  Tiiol  - E+schein  ungsort
Landeck  - Druck:  Tyroliii  Landeck.  Päch ter H u -
bert Plangger.  Malsersltaße  15. Telei'on  2512

i(Hl
'tlS't
'tAßi

,@»oAvM»1:s@,o7
am  Kaunertaler

Gletscher.
Testen  Sie die  neuesten

MC)delle  VOn KäStle.

Abfahrt:
Landeck  7.30  Utir

Unkostenbeitrag  S 180.  -

incl.  Bus-Tageskarte-Maut

Anmeldungen

bis  28. Oktober  5ei:

Das7mbrHattwaienhatis

M.;LJf-lLJÄSpO/t

ceicsp





GEMEINDEBLATT
21. Oktober  1983

Mode  aus exclusiv  bei

1r XIL  !tlO[)E

Stepp-Paletot  mit effektvollem  groBen  Kragen

of"  und asymmetrischem  Versch1u13 S 1.660.-

' a S Lange  Wolljacke  in modischem  Bordeaux  mit ver-

,  ,.@,. ;  stärkten  Biesen an den Schultern  und verdeckter

 - s Knopfleiste  S 1.700.-

"/- Lange Steppjacken  mit exclusiver  Schulterver-

arbeitung,  Kragen verwandelbar  mit Lederbesatz

S 1 .@eo.-
Popelinejacke  mit Teddypelz  gefüttert,  Biesen-

verarbeitung  und asymmetrischem  VerschluB

S 1.450.-

Popelinemäntel  mit warmen Innenfutter,  doppelreihig,  gro13-

zügig eingesetzter  Arm, Ausschlagkragen  auch zum  Sch1ie13en

S 2.080.-

Llnd als  Spitzenmodell  unser

Topmodischer  Hosenanzug,  Hose aus feinem Velourleder,

Blouson in Leder-WoIlkombination  in lässiger  Weite

In der Modefarbe  Schwarz  - S 4.360.-

' Suchen  ab Dezember
:.  .  .  -  ..  /%L  .  .l,  .ll-  ..  .

Hjngt!n  uOerfu,llfü,r  (nur  mlt  IJförel
i

ä  "-  - -    -  -  "'  "   - - '   -  -  - -   -  % "  "  ' a a ' -   o  a "  o  /  I

2 Zahlkellnerinnen,  1 Receptionistin
(engl./franz.)

1 Beikoch,  1 Hausmädchen,
4  e!-»&»-ä--:'LJ-a&-»

 -

-  4  -

%ID
I  gUllallfullauUgR:gL

Bewerbungen  mit  Lichtbild  und  Zeugnissen  erbeten  an

Hotel  Serfauserhof.  8534  8erfaug.  Tel. ö5476/6307 x_,i» bt
ffli

AKTION!

Markengefrierschränke

Inhalt  240 I S s.ago.  -  Inhalt  260 I S s.gso.  -

Bei Ihrem

Funkberater  R. FIMBERGER

Landeck,  Telefon  2513  oder  2638

SCHLOSSEREI  - STAHLBAU

ARNOI  r) RUDIG
A-6500 L0NDECK - BURSCHLWEG 24

TELEFON  05442/2423

n:ü  lÄl«Jyü&!:&&»  :.&Wir  suchen  für  die Wintersaison

2 Kass!erinnen  und

2 Verkäuferinnen.

Wir  bieten  gutes  Betriebsklima  und  gute  Bezahlung.

uie  arentstaxue  isu

jeden  Samstag  von  8 - 12  Uhr

fü'r Kleinreparaturen,
LLakkiikabü*ä»u  ä a»j

Bewerbungen  bitte  an
IluujL@aöljtJ  ugäu

eäk»4k!:»«  -

IFA-Markt  St. Anton  (bei Hotel  Post),

geluÖlueulel  lel

  RJ  &

relefon  05446/2174  bei Filialleiter  Herrn  Petz. 9eOrrneI.



WOCtienend»

-ange5ot
FrviLag  und  &anöbla0.
Semmel
imNetzlOStk.

Extrawurst
geschnitten,  I /4  kg

Blatterteig

3m-  59ao

Kastanien
't kg

Maggi  Suppen
I Pkt.

Textilabteilung:
Nützen  Sie noch  die  Cielegenheit
5%  umt)auraÖatt!!!  «aue+er  xurzwar'e»

,Geschäftszeiten:  7.30-12.00  Uhr, 14.Ü0-18.00  uhr,am Samstag, 7.30-12.00  Uhr

ED.C;RISSEMANN
Kaufhaus  Zams

HEIZl»NG  - SANITÄRE  - ENERfüESPARSYSTEME

üräflte Bädsrausstellung  in Tirül, Risssnan(lahüt  von Zubehör, Bademöbsln, Accessüirss

h oualitäts-Bade-
wannen-Sst

Hitbsjpreia  nut  S 23g9ffl

Vielfachchancen-

Tümtmla

Wsrt  über  S 300.0ü0
a*i ab  solort  o*o

Auslosung  Weihnacmen

Energiespartips!

Heizungsrohr-

1S011ERUN8

-15%

WC-Set

Wewi:s:iiiela ntus  IUd5aaaa

HERBST-SlIPER-

AKTI(IN!

Kanalrohre

-40%
aul  den  gulligen  Lisfönpreis

p0ualitäts-Brause-
Set

Unsere  4 Trümpfa:
@ Meisterqualitäten
0  Tietstpreise
@ Riesenauswahl
@ Super-Gewinn-

chancen

MachenSIelhreBadewannezs  00ö
Duschamlteinet

 g

Faltwand

i460 Karres a. d. Bundesstraße,  Mo - Fr 8 - 12, 13 - 18 uhr, Sa 8 - 12 Uhr(ASSA-ABHOLPREISE  inkl. Mehrwertsteuer,  Telefon: 05412/2827  und 2143

Masctiinen  für  die
Holzbearbeitung

Ein anerkannter
FaCnmann  Zeigt

Ihnen  die
vielfältigen

Anwendungs-
möglichkeiten

Das7;'to/erHakaten/yam

Ä« :l  »$ILJÄ

Möbel  - Teppicbt  - Textil

Imst, Bundesstraße 1, Tel. 3080

Mebr  Wobnlichkeit  rund  ums
Fenster

I II II J '« kui

I(I !J'/ij

abS61.-

L artdhausgardinen  mit
Rüschen

Nostalgiscbe C4baus-
Gardinen  ab S 76.-
Dezent  scblicbter  Chenilk  ab S 1IO. -
Rustikalt  Bordüren-
Vorhänge

Federkern-Matratze

Latteneimatz

,i  S 98.-
S1190.-

S 595.-
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Wir  suchen:

gelernte  Lebensmittelverkäuferin

gfümlv«i  Sportartikelverkäufer
mit Praxis,  für  die  Wintersaison  ab Mitte  November.

Bewerbungen  erbeten  an SPORTHAUS  SCHMID,  Fiss,

Telefon  05476/6390

hämahren-aeld  sparen.

*:=*

OPEL  SONDERSCHAU
am 26. Oktober  1983aNationaIfeiertag

bei  ARXBO LandeCk  mitdem  neuen

iifigj!i 602ü  Innsbruck  -

Hottingerau

Telefon  82 3 65

Wirhaben
einHerzfür

Sparer

Manta  200
Ascona  Alpin

Kadett  Berlina
Corsa

Raiffeisen
Sparwoche  24.-31.10.
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E3E3E3E3E3E3E3E3E)3E3EI3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3

Hotel
, M Itasch  - x

i  «tmoc  «
22. - 30. OktOber  1983  ;
Tischreservierungen  erbeten  unter  Telefon  2618

E3 Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  E
E3a TRAUDLSPISS

Verkaufe  schöne  neue  Lederjacke  (small),  sehr  gün-
a  stig. _Te1efon05442/3059  .

Suche  für  Wintersaison  ZIMMERMÄDCHEN  (Mithilfe)
' evtl.  auch  halbtags.  (ca.  8 - 13  Uhr).  - Hermann  Tschol,

Haus  Albona,  St. Anton  am Arlberg,  Te1.05446-2339
oder  2728

Fisser  Weinstube  sucRt MÖdchen für  Küche  und  Haus-
halt  (nicht  unter  18  Jahren).  Telefon  05476/6494.  .

Aarkisen  - Markisenbespannungen  - Jalousien  - Rolläden
Falttüren  - Rollos  aller  Art  - Deisenberger  Telfs, Inntalcen-
ter. Vertretung  für  den  Bezirk  Landeck:  Juen  Rudi,  Stren-
gen,  Telefon  05447/5348.

Nachtvorh0nge  und Stores zu
Sonderprelsen  am  20. u. 21. Oktober  und  am
28.  Oktober  und  4. November
wieder  im Gardinenwerk  Schönwies
direkt an der  Bundesstraße  beim  neuen  Sportplatz
es lohnt  der  weReste  Wegl  Riesenauswahl  und eigenes
Näh@telier.  Neue Telefonnummer 05418/5141

Gelernter,  selbständiger  MALER-mit  Praxis  für  Ja'hres-
job  gesucht,  überdurchschnittliche  Bezahlung.
Kunsttischlerei  Raggl,  Schönwies,  Tel.  05418/5353

Gasthof  Dreiländerblick  Nauders  sucht für  Wi'ötersai-
. son ver1ä131iches Zimmermädchen  und ein Küchen-

mädchen  oder  Küchengehilfe.

Ford  Escort,  2türig,  Bj. 78, 66.600  km, 1.3 It., 57 PS,
S 35.000.-;  Ford  Taunus,  4türig,  Bj. 77, 52300  km,
1.6  It., S 35.000.-;  Ford  Taunus,  4türig,  Bj. 79,  77.500  km,
2.3 It. Ghia,  S 65.000.-;  Jeep  CJ 7 Lkw, Hartdach,
Erstbesitz,  Bj. 79, 26.000  km,  S 1 25.000.-;  Ford  Sierra
1600,  Vorführwagen;  Jeep  CJ7  Hartdach,  Lkw  voll  ab-
schreibbar,  2.5 It., 90  PS, günstig  abzugeben.
Autohaus  Oberland,  Imst,  Telefon  05412/2262.

1500  Schilling  täglich  für  abwechslungsreiche  Außen-
dienst-Tätigkeit  in Ihrem  Wohngebiet  bei  freier  Zeitein-
teilung,  eigener  PKW,  Haupt-  oder  Nebenberuflich
möglich.  Te1efon05442/2571

Verläßliche  FRAU  a(alleinstehend)
zur  Betreuung  eines  St.  Antoner  Bauernhauses
"IO  Betten)  zu besten  Bedingungen  gesucht.  Wohn-

Restaurant  Grießwirt  St. Anton,  sucht  für  Wintersai-
son:

2 Serviererinnen  mit  Inkasso
4  e«k»»liHj»kü»  A-b-:i---:z  ..--  rs  4 q  i ih-mogiicnxeix,  JanreSC)auerSteIIung.

Weitere  Auskünfte  telefonisch  0222/364571

I  g!Ild-  Il[lld-  u!Ilöll  hrueiiszeit  VOn  B-  I /  Unr.

Bewerbungen  erbeten  an Fa. KERTESS,  St. Anton,
Postfach  19,  Tel. 05446/2964  oder  2965.

I N Iffljjl  li  Ij  aalltaamaa  n Il  --

Danksagung

zum  Äbschied von

Frau  ROSA  ZELLE
Wir sind außerstande,  für die vielen  Beweise  der
Anteilnahme  einzeln  zu danken.
Gott  vergelte  es Ihnen  allen:  .
den  Arzten  für  die gute,  lange  Betreuung,  allen  Pfle-
gern,  den  Nachbarn  für  die Hilfe,  den  Priestern  für
die Gesfaltung  des  Sterbegottesdienstes,  dem  Leh-

 rerchor.
Allen,  die die Seelenrosenkränze  mitbeteten,  allen,
die an der  Beerdigung  teilnahmen,  allen,  die  münd-
lich, schrifflich  oder  durch  Blumen  oder  Kränze
echte  Anteilnahme  zeigten.  

Die  Familien  Zelle  und  Waldner

i

i

Danksagung

ulcnhddaaunfOkepfaelrlenndefüBrdeitereeunutnggeffidel4egmeb,raacmhtpelOFtüzrlsICohrgeen I
Heimgang  meines  lieben  Bruders,  Herrn  'I --

FRANZ  TSCHOL
' zuteil  wurde.

Besonderer  Dank  gilt  Herrn  Verwalter  Gohm,  den
Schwestern  Conzilia  und Sr. Berta,  dem  Personal

i und den Heimbewohnern des Altersheimes Land-eck,  die Freud  und  Leid  mit  ihm  teilten.
 Ein  herzliches  Vergeltsgott  für die ärztliche  Be-
 treuung  Herrn  Med.  Rat Dr. Walter  Frieden  und

Herrn  Dr. Thomas  Frieden.
' Herzlich  danken  wir  für  die  Hilfsbereitschaff  bei  den

Ausflugsfahrten  und  allen,  die  ihn mit  einem  Besuch
erfreut  haben.

Irma  Weinseisen  und  Familie

l

Ifflffilfflfflfflfflmlffl  pq :l
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Zwef  attrakt«ve NYLStj€SSj-Obertei$e f(lr Mädchen
und Teens, fragbar tm AlJt@ As auüh für den
8ehneesport.  H}er präsenfferen sich das Gifet und
dieJacke  - be'idewattiert  und wettbesrändig - in ei-

-t1etTl Muttico}or-8treifenmusier  wäe etWa Rot, Blau,
Bronztund  8iäbergrau..


